— — u —p ꝛʃ—tĩr⅛5çT—.ñĩ — wů2ñ!⁴ſä ——..a —ty 
Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ u. „Der Zeitſpiegel“. 
Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei —— aus der Ex⸗ 


| pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus 
in Thorn, Vorſtädte, Mocker und edge 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 


Begründel 1760. 


Bedaction und Gxpedition Bäckerfir, 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 
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Anzei 1 
Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 


heok Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 
Auswärts bei allen Annoncen⸗Expedition en. | 
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a Stellung der Handelskammern zu der 
deutſchen Reichswährung. 

Im Juni vorigen Jahres wollten einige bimetalliſtiſche 
Blätter aus einer Verhandlung der Handels, und Gewerbekammer 
Augsburg Schlüſſe bezüglich der Stimmung in den Kreiſen der 
Baumwollinduſtriellen ziehen. Der eben erſchienene Jahresbericht 
dieſer Handelskammer nun enthält eine klare Abrechnung mit 
dem Bimetallismus. Es wird darin ausgeführt: The oret iſch 
erſcheir die Vereinbarung eines Doppelwährungsbundes, aber 
unter »Berückſichtigung des veränderten Werthverhältniſſes der 
beiden Metalle, nicht verwerflich. Praktiſch aber ſei dieſer 
Gedanke auf abſehbare Zeit nicht durchführbar, insbeſondere nicht, 
jo lange England auf dem Palladium ſeiner abſoluten Gold⸗ 
währunt beſtehen bleibt. Dazu komme nun noch die Erfahrung, 

welche die Vereinigten Staaten in den letzten Jahren gemacht; 

| angeſichts der dortigen vor allen Augen ſich abſpielenden troftlojen 
Währungsverhältniſſe ſei es unbegreiflich, wie manche Leute in 
unſerem Vaterlande immer noch für Doppelwährung und Re⸗ 
hubilitierung des Silbers ſchwärmen könnten. „Wir find“, fährt 
die Kammer fort, „der Anſicht, daß die unantaſtbare Währung es 
hauptſächlich war, die England zum Mittelpunkte des geſammten 
Geldverkehrs, zum Bankier der Welt gemacht hat. Seitdem die 
deutſche Währung eine ebenbürtige feſte Geſtalt gewonnen hat, 
iſt die Bedeutung und der Einfluß Deutſchlands im Wellverkehr 
in raſcher Folge mächtig geſtiegen, ſehr zum Verdruß unſerer 
engliſchen Konkurrenten. Je mehr dieſe letzteren es wünſchen, 
daß wir den bimetalliſtiſchen Beſtrebungen auf eigene Fauſt, in 
einſeitiger Weiſe Folge geben, deſto mehr iſt es unſere Pflicht. 
vor der Gefahr eines ſolchen Schrittes zu warnen. Es würde da⸗ 
mit unſere mühſam errungene Machtſtellung auf dem Gebiete des 
Welthandels mit einem Schlage gefährdet und damit nicht etwa 

nur dem Bankgeſchäfte und der Großinduſtrie, ſondern dem ganzen 
wirthſchatlichen Leben und zugleich dem National wohlſtand 
unſeres Vaterlandes ein unheilbarer Schaden zugefügt werden. 
Wir glauben ſogar nicht zu weit zu gehen, wenn wir behaupten, 
daß ſelbſt die politiſche Bedeutung Deutſchlands eine empfindliche 
Beeinträchtigung erfahren würde.“ 


Deutſches Reich. 
Berlin, 5 Mai. 


Der Ka iſer beſichtigte am Dienſtag auf dem Tempelhofer 
Felde bei Berlin das Gardefüſilierregiment, das Garde ⸗Schützen⸗ 
und das Pionierbataillon. Nachdem der Kaiſer militäriſche 
Meldungen entgegengenommen, entſprach er einer Einladung des 
Offizierkorps des Fuüſilierregiments zur Tafel. Später begab ſich 
Se. Majeſtät zur Rehbockpürſche nach Hohenfinow. Heute 
(Mittwoch) früh gedenkt der Kaiſer von Berlin aus zur Truppen⸗ 
beſichtigung nach Spandau zu fahren. Hiernach erweiſt ſich die 
Kieler Meldung, daß der Kaiſer am Mittwoch in Plön eintreffen 
werde, als falſch. 

Nach einer Mittheilung der Londoner „Daily News“ ſoll 
Lord Lons dale, der jungſt den Kaiſer beſuchte, erklärt haben, 
die Anſichten der engliſchen Zeitungen, die verſuchten, die öffent⸗ 
liche Meinung gegen eine Reiſe des Kaiſers nach England zu 


beeinfluſſen, ſeien nicht die Anſichten des englischen Volkes. 


Wenn der Kaiſer kommen wolle, werde er denſelden begeiſterten 
Empfang finden, wie bei früheren Gelegenheiten. 
Gedanken eines Angebil deten. 
Von Johanna Ambroſi us.“) 
ER Nachdruck verboten.) 

Große, dicke Schneeflocken, die erſten im Jahre, taumelien jo 
ſacht und ſtill auf die ſchwarzen Aeſte des hundertjährigen 
Birnbaumes, der, einer Schildwache gleich, vor meiner Haus⸗ 

thür ſteht. — Der erſte Schnee erweckt in aller Herzen halb 
Luſt, halb Schmerz Es iſt ein molliges Gefühl, aus der warmen 
Stube ihn ankommen zu ſehen in ſeiner ewigen Gleichheit und 
Reinheit. Keine bunten Blumen, fein Vogelgeſang lockt Auge 
und Ohr in die weite, ſchöne Welt, wir kehren in uns, gleichſam 
ein Nachhauſegehen, ein Aus ruhen. 

Der Landmann nimmt dann noch öfter wie im Sommer 
den Kalender zur Hand, weil die Zeit es ihm jetzt mehr erlaubt, 
darınnen zu Leyen, und auch ich ſchob das Spinnrad, welches mir 
der heilige Chriſt zu meiner dretzehnten Weihnacht gebracht, bei- 
ſeite, legte die Hande in den Schoß und kalenderte in meinen 

ebanken herum. Ich muß wohl ſehr weit geblättert haben, 
ſonſt hatte ich das Klopfen des Mannes nicht überhört, der mit 
einem „guten Tag, Schweſterchen“ ins Zimmer trat. Ich kannte 
ihn wohl, doch batte ich ihn noch nie ſo nahe geſehen. Halb 
etannt, halb ſremd ſchien mir dieſe kleine, verwitterte Geſtalt, 
mit einem Geſicht, wie in Kautſchut gedrückt: während die obere 


) Dieſe Skizze der vielgenannten oſtpreußiſchen Volksdichterin, deren 
Gedichte joeben die 25. Auflage erlebt haben, nachdem fie exit vor Jahres⸗ 
ein der Oeffentlichkeit übergeben worden, iſt die erfte größere Proſaarbeit, 
ie von Johanna Ambroſius im Druck erſcheint. Sie entſtand vor etwa 
eben Jahren und wird als der bisher einzige Verſuch der Dichterin, ſich 
auch die erzählende Form zu eigen zu machen, bei den zahlreichen Ver⸗ 

etrern der ſchlichten Vauersfrau mit dem erſtaunlichen lyriſchen Talent 
gewiß das lebhafteſte Intereſſe erregen. Uebrigens beruht die Skizze auf 
8 han? — der „Mann 55 * A 
! rem Heimathsdorfe gelebt und iſt erſt vore re 
bort — Rn D. Reh 
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Donnerſtag, | den 7. Mai 


Der Herzog von Meiningen, der ſich den Ovationen 
zu ſeinem 70. Geburtstag durch eine Reiſe nach Italien entzo⸗ 
gen hat, iſt mit ſeiner Gemahlin im Albanergebirge von zwei 
bewaffneten Briganten überfallen worden. Das Abenteuer iſt 
indeß noch glimpflich verlaufen. Der Herzog übergab den An⸗ 
greifern ſein Portemonnaie mit ungefähr 55 Lire, worauf ſie ſich 
zurückzogen und den Wagen fahren ließen. Die Behörden ſandten 
ſofort Polizei an den Ort der That, welche die Banditen 
ermittelte und verhaftete. Aus Rom wird noch gemeldet: Aus 
Anlaß des Ueberfalls begab ſich der Unterſtaatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen zum Herzog, um ihm die Entſchuldigungen der ital ie⸗ 
niſchen Regierung zu übermitteln. 

Der Zuſtand des jungen Prinzen vom Cumberland iſt 
hoffnungslos. 

Zu Ehren des Geburtstages der Kaiſer in von Rußland 
2 a. der Kapelle der Berliner ruſſiſchen Botſchaft ein Gottes» 
dienſt ſtatt. 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt in München an⸗ 
gekommen. Heute (Mittwoch) begiebt er ſich nach Tegernſee 
anläßlich des Todestages ſeiner Schweſter, der am 6. Mai 1894 
verſtorbenen Herzogin Max Emanuel in Bayern. — In München 
iſt auch die Mutter des Fürſten, Prinzeſſin Clementine von 
Coburg, eingetroffen. 

Wie der „Hamb. Corr.“ meldet, if der Staatsſekretär im 
Reichsmarineamt Hollmann zum Admiral ernannt worden. 

Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, Major v. Wißmann 
der in jüngſter Zeit mehrfach unter Fieberanfällen zu leiden 
hatte, wird ſich nach einer Meldung aus Dar⸗es⸗Salaam am 
11. Mai in Zanzibar auf dem dort abgehenden franzöſiſchen 
Dampfer einſchiffen und dem Wunſche ſeines Arztes entſprechend, 
ſich zu mehrmonatlichem Urlaub nach Europa begeben. 

Der deulſche Geſandte in Mexiko, v. Winkler, der ſeit etwa 
Jahresfriſt in Deutſchland auf Urlaub weilt, iſt feinem Antrage 
gemäß aus Geſundheitsrückſichten von dieſem Poſten abberufen 
und ohne Amt und Bezüge vorläufig bis zum 1. November 
weiter beurlaubt worden. Sein Nachfolger auf dem Geſandten⸗ 
poſten iſt Legationsrath v Ketteler. 

Die ichstagskommiſſion für das bürgerliche 
Geſetzbuch ſetzte die Berathung des Eherechts (7. Titel: 
Scheidung der Ehe) fort bei $ 1550, der gegen die Stimmen der 
Freikonſervativen und des Centrums angen om men wurde. 
$ 1551 wurde mit großer Majorität genehmigt, dagen $ 1552 
(Wahnſinn eines Ehegatten) gegen 8 Stimmen geſtrichen. § 1553 
blieb unverändert. 

Zur dritten Berathung der Gewerben ovelle hat Abg' 
Fiſchbeck mit Unterſtützung der freiſinnigen Volkspartei beantragt“ 
für den Fall, daß der Paragraph über die Beſchränkung des Detail- 
reiſens aufrecht erhalten wird, jedenfalls auch noch die Bau⸗ 
matertalten unter den Ausnahmebeſtimmungen aufzuführen ſowie 
die Gegenſtände von dem Verbote auszunehmen, die im Betriebe 
der Landwirihſchaft zur Verwendung kommen und durch Detail. 
reiſende an Landwirthe verkauft werden. 

Der Geſetzent wurf betr. die Pflichten der Kaufleute bei 
Aufbewahrung fremder Werthpapiere, das 
ſogenannte Depotgeſetz, wird vorausſichtlich in der Kommiſſion 
derart gefördert werden, daß ſeine Annahme im Plenum noch 
vor Pfingſten möglich wird. 

Nach einem Uebereinkommen zwiſchen den Fraktionen des 
Reichstages wird nach der Erledigung der Margarinevorlage 
zunächſt die Zu ckerſteuervorlage zur zweiten Leſung 
— — — — —— — ———— U —ß 
Hälfte weinte, lachte die untere aus allen Falten. Doch die 
Anrede! Sie befremdele mich im höchſten Grade, da ich keinen 
Bluts verwandten in dem kleinen Greiſe entdecken konnte; ich 
drückte mein Erſtaunen aber nicht in Worten aus, ſondern ſchlug 
lachend mit einem „ſchönen Dank, Brüderchen“ in die harte 
ſchwielige Rechte ein. 

„Das nenne ich Glück,“ hob „Brüderchen“ an, „die Stube 
friſch geſcheuert, warm, wie ein Frühlingstag, die Ofen⸗ 
röhre voll gebratener Aepfel, und dort auf dem Regal die Ueber⸗ 
reſte von der letztgemordeten Ente, dazu Du allein mit Uhr und 
er ſiehſt, da plaudert es ſich am beften zu zweien, der dritte 
iſt übrig.“ 

Das offene treue Weſen des Alten beluſtigte mich ungemein; 
ich ſetzte mich daher auf ſein Geheiß zu ihm hinter den Eßtiſch 
auf die Ofenbank und frug, wie es bei uns Sitte iſt, zuerſt nach 
Frau und Familie. 

„Danke, danke,“ nickte Brüderchen, „alle geſund und munter 
bis auf Ille, unſer Neſthäkchen, das morgen die Heimath verlaſſen 
job, um als Mäntelnäberin ihr Brot in Bl zu eſſen.“ 

„Und die andern Kinder, wo find die?“ 

„Längſt aus geflogen! Glaubſt Du, Schweſterchen, daß ich 
alle“ — Brüderchen uff die ſchwarzen Aeuglein faſt zu, wie 
einer, der ſich auf etwas freut und es zuerſt nur mit halb 
geöffnetem Auge beſchauen will, — „daß ich fünfzehn Kinder zu 
Hauſe behalten möchte wie Kohlpflanzen in einem Beet?“ 

Fünfzehn Kinder! Erwartungsvoll, ja faſt ſiegesfreudig blickte 
Brüderchen mich dabei an. „Fünfzehn Kinder find für mich, da 
ich ſelbſt faſt ſobiel Geſchwiſter beſeſſen, kein Weltwunder.“ 

Und lächelnd fragte ich den Alten, ob er denn auch ſchon 
Großvater ſei. ö 

„Verſteht ſich“, nickte er gravitätiſch. „Aber nun will ich 
Dirzauch reinen Wein einſchenken und erzählen, wie ich zu den 
fünfzehn Kindern kam.“ 


1506 


gelangen. Die Strafprozeßnovelle ift vor der Hand zurückgelegt 
worden. 

Die Kommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes für 
den Antrag v. Brockhauſen (konſ.) wegen beſonderer Beſt eu e⸗ 
rung der Waarenhäuſer etc. trat wieder zuſammen. 
Abermals kam man über die Generaldebatte, über die beiden 
Vorſchläge des Centrums und der Konſervativen nicht hinaus, 
von denen der eine den direkten Verkauf an Private, der andere 
den Verkauf verſchiedener Waarengattungen in einem Betriebe 
einer Sonderſteuer unterwerfen will. Die Kommiſſion will ſich 
in der Freitagsſitzung ſchlüſſig machen und von der Ausarbeitung 
eines Geſetzentwurfs Abſtand nehmen. 

Das Schuldentilgungsgeſetz wird dem Landtage, wie 
offiziös verlautet, nicht mehr im Laufe dieſer Seſſion zugehen, 
es wird vielmehr geplant, den Gejegentwurf zugleich mit einem 
oder mehreren, die Finanzfrage betreffenden Geſetzentwürfen, wie 
3. B. dem Entwurf über die Aufbeſſerung der Beamtenbeſoldungen, 
zuſammen vorzulegen. 

Die konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes beging 
Dienſtag das 25jährige parlamentariſche Jubiläum ihres Führers 
Grafen Limburg ⸗Stirum und überreichte ihm einen Ehrenpokal. 

In Folge eines Beſchluſſes des Staatsminiſteriums ſind die 
Beamten ſämmtlicher Reſſorts von Neuem nachdrücklich darauf 
hingewieſen worden, daß es mit den Pflichten eines Staats⸗ 
beamten vollſtändig unvereinbar iſt, ſich an Agitationen 
zu betheiligen, welche gegen die Durchführung der Regierungs⸗ 
politik gerichtet ſind. 

Die erſte öffentliche Verſammlung der Liga zur Herbei⸗ 
führung des Achtuhrſchluſſes in ſämmtlichen kaufmännischen 
Betrieben, welche geſtern in Berlin abgehalten wurde, iſt recht 
kläglich verlaufen. ie eingeladenen Regierungsvertreter hatten 
abſagen laſſen und ſelbſt die erwarteten ſozialdemokratiſchen Abge⸗ 
ordneten Bebel und Molkenbuhr, welche Referate zugeſagt hatten, 
blieben fern, ohne auch nur eine Entſchuldigung zu ſenden. Durch 
eine Reſolution wurde der Vorſtand der Liga beauftragt, eine 
ausführliche Eingabe an Reichstag und Bundesrath zu richten, in 
der unter Anführung der noch viel weiter gehenden Forderungen 
der Handelsgehilfen die raſcheſte Durchführung der Vorjchläge 
der Reichskommiſſion verlangt wird. 


Deutſcher Reichstag. 


Sitzung vom Dienſtag, 5. Mai. 

Zweite Leſung des Margarinegeſetzes. 

9 1, enthaltend die Begriffsbeſtimmungen der Margarine und die 
Vorſchriften über die Kennzeichnung derſelben im Verkehr wird debattelos 
angenommen. — 8 2, betreffend das Verbot des Feilhaltens von Lebens⸗ 
mitteln, die mit Nargarine untermiſcht find, wird nach längerer Debatte 
in der ſchärferen Kommiſſionsfaſſung abgelehnt und mit großer Mehrheit 
in der Form des Regierungsentwurfs angenommen. — Sodann wird 
der von der Kommiſſion eingefügte $ 2a, enthaltend das Verbot der 
Margarine färbung, nach weiterer eingehender Debatte angenommen, 
während der gleichfalls von der Kommiſſion beantragte § 2b, der das Ger 
bot eines Phenolphtaléinzuſatzes enthält, mit großer Mehrheit abgelehnt 
wird. — Darauf werden $ 3, betreffend die Anzeigepflicht für den 
Margarine⸗Verkauf debattelos, die 88 4 und 5, betr. die Beaufſichtigung 
der Fabrikbetriebe durch die Behörden, nach kurzer Berathung in der Faſſung 
der Kommiſſion angenommen. 

Mittwoch: Weiterberathung und Geſetzentwürfe über unlauteren Wett⸗ 
bewerb, ſowie über Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften. [Schluß 
nach 5½ Uhr.] 


—— — —. —. s UU——U T—̃—ͤ— — —— 

Michel, ſo nannte ſich mein Brüderchen, faltete die Hände 
auf dem Tiſch, ließ ſeine Augen über die Wand ſchweifen, 
wählte endlich die Rehgeweihe an der Wand zum Ruhepunkt und 
begann: 

g „Du weißt, Schweſterchen, wie unter uns Landleuten von 
Alters her der Gebrauch herrſcht, Haus und Hof dem älteſten 
Sohne zu übergeben und die jüngeren Geſchwiſter mit einer 
Kleinigkeit abzuſpeiſen. Dieſes Verfahren iſt himmelſchreiend, 
es kommt ſelten etwas gutes heraus, wohl aber Zant, Zwietracht, 
Neid, Haß, ja oft endet es mit Mord. Die Eltern glauben ſich 
von ihrem Beſitzthum nicht lebend trennen zu können, geben ſich 
in Pflege, die ihnen zumeiſt in Galle gereicht wird. Daher alſo, 
daß der älteſte Sohn die Eltern verpflegt, bekommen die übrigen 
Kinder nicht den zwanzigſten Theil des Erbbauern. So giebt 
es in einer Familie mit der Zeit ſteinreiche und blutarme Ge⸗ 
ſchwiſter. Beſſer iſt es, das Beſitzthum zu verkaufen und alle 
Kinder gleich zu machen, doch dann kommt zumeiſt die Parzellie⸗ 
rung der ſchönen Grundſtucke, was wieder beflagenswerty ill. — 
Ich alſo gehörte auch zu den jüngeren und wurde mit 400 
Thalern — dazumal vor 40 Jahren eine große ’ Summe — 
ausgeſteuert. Erlernt hatte ich nichts, außer den gewöhnlichen Land⸗ 
arbeiten. Das Sprichwort: Der Bauer muß dumm bleiben, ſonſt gehorcht 
er nicht, ſtand noch in allen Sprichwörterbüͤchern. Somit blieb mir weiter 
nichts übrig, als nach einem Hauſe zu ſchauen, darinnen der 
Sohn fehlte. Mit meinen 400 Thalern in der Manteltaſche 
ging ich denn eines Tages mit ſchweren Schritten dem Gehöft 
einer ledigen jungen Bäuerin zu. Langſam, ſehr langſam, man 
ſollte merken, daß ich viel Geld bei mir habe. Den Vorwand 
kennſt ja. s war dazumal wie heute, unter uns Bauern das 
Anſchauen einer Stärke oder eines Pferdes, um es zu kaufen, ein 
garnicht feingeblümter Grund — aber es iſt noch bis heute hier 
Mode, denn die Lüge trägt bei uns noch nicht Pariſer Schminke. 
Die Eltern meiner e = jo hieß die Tochter — nahmen 
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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 5 
(Sitzung vom Dienftag, 5. Mai.] 

Zweite Berathung des Geſetzentwurſs betreffend Regelung der 
eee und Ernennung von Gerichtsaſſeſ⸗ 

oren. 

Nach kurzer Debatte wird der § 1, der das Prinzip der Dienſtalters⸗ 
ſtufen enthält, angenommen; ebenſo 8 2 betreffend — für die Lehel 
beſſerung maßgebende Dienſtalter (Beſoldungsdienſtalter), nachdem Abg. 
Imwalle (Cir.) ſeinen Abänderungsantrag, betreffend Anrechnung drei 
Jahre überſteigender Anſtellungswartezeit, für die dritte Leſung zurückge⸗ 
zogen hatte. — Ferner wird 8 3, betreffend die Gehaltsklaſſenregelung bei 

eförderung oder Verſetzung angenommen. — Die 88 4—7 werden eben⸗ 
falls 5 Pa Saflung ** 9 angenommen. 
n 5 8, der von der Ernennung der Gerichtsaſſeſſoren handelt, knüpft 
ſich eine längere Debatte. — Abg. Roeren (Ctr.) feanlünt: unter “u 
bisherigen jeit 100 Jahren geltenden Syſtem ſei die Unparteilichkeit und 
Tüchtigkeit der peeußiſchen Richter ſprichwörtlich geworden; es ſei deshalb 
nicht gerathen, mit dieſem Syſtem zu brechen. — Juſtizminiſter Sch ö n⸗ 
ſte dt führt aus, das Geſetz wolle nur klar ſtellen, was bereits beſtehen⸗ 
des Recht ſei, nämlich, daß keinem Anwärter ein Recht auf Anſtellung 
zuſtehe. Seit dem Jahre 1886 ſei die Zahl der Rechtsbefliſſenen an den 
preußiſchen Univerſitäten von 5000 auf 7483 geſtiegen; einem ſolchen An⸗ 
drange gegenüber halte er die Vorlage ohne § 8 für undurchführbar. — 
Nach längerer Debatte werden alle zu 8 8 geſtellten Anträge und 8 8 
ſe.lbſt gegen die Stimmen der Konſervativen ab gelehnt. 

Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte angenommen, ebenſo in der 
nun folgenden zweiten Berathung der Geſe entwurf betreffend die Er höhung 
des * der Cen tralgenoſſenſchaftskaſſe. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr: 2. Leſung des Geſetzes über 


8 und Silos, Petitionen, Denkſchriften. (Schluß gegen 
r. 
—: 
Ausland. 


England. Unterhaus. Der Parlamentsunterſekretär des Aeußern 
Curzon erklärte, ein Telegram des engliſchen Vizekonſuls in Boma melde, 
die Freiſprechung Lothaire's ſei erfolgt, weil derſelbe bei der Hinrichtung 
Stockes' keine verbrecheriſche Abſicht gezeigt habe. 


Dänemark. Die Vermählung der älteſten Tochter des Kronprinzen 


Prinzeſſin Louiſe mit dem Prinzen Friedrich von Schaumburg = Lippe 
5 Dienſtag Abend in dem alais des Kronprinzen in Amalien⸗ 
org ſtatt. 

ER Die Nachricht von der Ermordung des Schah ift nunmehr 
in alle Theile des Reiches gedrungen und hat, wie erwartet wurde, an 
einzelnen Punkten Ausſchreitungen hervorgerufen. In der Provinz Fars, 
wo die Nomaden beſonders zügellos ſind, wurden Karawanen geplündert 
und Telegraphen zerſchnitten. Im Ganzen iſt das Land jedoch ruhig und 
es wird Ernſtes nicht befürchtet. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 


— Schwetz, 5. Mai. Wie bereits mitgetheilt, beabſichtigt der hieſige 
Kriegerverein ein Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmal zu errichten. 
Nachdem ſich bereits in voriger Woche ein Komitee von etwa 30 Herren 

ebildet hat, fand geſtern eine Sitzung ſtatt, in weicher ein engerer Aus⸗ 

ſchuß und Vertrauensmänner gewählt und ihnen die Sammelliſten einge⸗ 
händigt wurden. Mit der Sammlung iſt bereits der Anfang gemacht und 
ſind etwa 500 Mark ſchon eingekommen. Das Denkmal ſoll 6000 Mark 
koſten und wird von der Aktiengeſellſchaft Schäffer und Walcker in Berlin 
ausgeführt. . 1 £ 

Th. Jaſtrow, 5. Mai. Die Bienen find in hieſiger Gegend fait 
durchweg gut aus dem Winter gekommen. Der Futterverbrauch war bei 
der zwar lange we ein niedrigen, aber doch gleichmäßigen Temperatur 
nicht groß. Der Bruteinſchlag iſt bis dahin zufriedenſtellend. — Dem 
Eigenthümer Jakob Güntherberg in Schulzendorf, welcher am 15. Februar 
d. 5 einen Sjährigen Knaben vom Tode des Ertrinkens gerettet, iſt vom 
Herrn Regierungspräſidenten eine Belohnung von 30 Mark bewilligt 
worden. — Der Aliſitzer P. Müller zu Schneidemühlerhammer hat ſich 
am vergangenen Sonnabend in ſeiner Wohnung erhängt. — Ein Be⸗ 
Per aus Brotzen fand am Sonntag auf ſeinem Acker zwei erfrorene 

erchen. Gewiß eine Seltenheit im „Wonnemonat“ Mai. 0 

— Elbing, 5. Mai. Ein Küken mit pier Flügeln und vier 
Beinen kam geſtern im Hühnerſtalle des Herrn Ackerbüger Adloff (Anger⸗ 
ſtraße) auf die Welt. Das Thierchen ſtarb indeß bald. a 

— Lautenburg, 5. Mai. In einer hieſigen Familie find zwei 
Perſonen in Folge Genuſſes von Morche luſchwer erkrankt. Die 
Morcheln kamen Sonnabend auf den Mittagstiſch, nachdem fie vorher 
tüchtig gebrüht und vorjchriftsmäßig zubereitet waren. Gegen Abend 
ſtellten ſich bei der Hausfrau und bei dem Dienſtmädchen, welche allein 
von den Pilzen gegeſſen hatten, Vergiftungserſcheinungen ein. Als der 

Zuſtand ſich verſchlimmerte, wurde ein Arzt hinzugezogen. Den Bemühungen 
deſſelben iſt es gelungen, nach dem die Krankheit bereits in beiden Fällen 
eine bedenkliche Wendung genommen, eine Beſſerung herbeizuführen. 

— Danzig, 5. Mai. Eine tumultuariſche Scene, welche für die 
Betheiligten eine Anklage wegen Landfrieden sbruchs zur Folge 
haben dürfte, ereignete ſich geſtern in den Nachmittags ſtunden an der 
Mottlauergaſſe. Eine Anzahl von Arbeitern aus Prauſt — von Augen⸗ 
zeugen wurden 10 gezählt — hatten ſich, da wegen des Regenwetters die 

tbarbeiten, an denen fie hier beſchäftigt find, eingeſtellt worden waren, 
in einem Schantlokale animirt und verübten Exceſſe, indem fie Paſſanten 
inſultirten, feſthielten und auch durch Steinwürſe verletzten. Als fie gerade 
dabei waren, Oleanderbäume vor dem Hotel Kinder umzuwerſen, erſchien 
der Schutzmann Leithold, welther herbeigerufen worden war, mit dem 
Eiſenbahnſchaffner Fuhr, die von den Excedenten durch Steinwürfe ver⸗ 
letzt wurden. Als der Beamte ſeine Waffe zog, griffen einzelne der 
Arbeiter 2 ihren Meſſern. Der Schutzmann Biere fih die Angreifer, 
einige derſelben verletzend, vom Leibe, bis er durch einen höheren Polizei⸗ 
beamten und eine Anzahl von Schußleuten Unterſtützung erhielt. n 
zogen es die Leute vor, durch das Leegethor zu retiriren, es konnte 
auch keiner ergriffen werden, doch find einige der Tumultuanten erkannt 


worden. 
Die Anklageſache gegen den Stadtrath 


nr hie & 
el wird in dieſer Schwurgerichtsperiode nicht zur Verhandlun 
kommen. Der auf den 12. und 13. d. Mts. angeſ 1 Termin il eee 
hoben. Ueber den Grund der Aufhebung laufen mehrere Gerüchte in der 
Stadt um: einmal heißt es, die Aufhebung des Termins ſei erfolgt, weil 
noch weitere Beweiserhebungen beantragt ſeien, ein ander Mal will man 


mich auch ſehr freundlich auf; bereitwilligſt wurde die braune 
Bleß aus dem Stalle geführt, ihr Hals, Beine, Zähne alles ge⸗ 
muſtert. Ich beabſichtigte, das Pferd zu kaufen und wollte 
wiederkommen. So viel wie: die Tochter hat mir gefallen. 
Hochgehobenen Hauptes ſchritt ich durch die Räume. Alles voll, 
kein Nagel an der Egge fehlte, keine Schnur am Sattelzeug. 
In Gedanken war ich ſchon Herr auf dem Hofe und brüſtete 
mich, bald ebenſo reich wie mein Bruder zu ſein. Ich machte 
eben, wie viele kurzdenkende Menſchen, die Rechnung ohne den 

Wirth. Leiſe auf den Zehen ſchlich ich mich zur Küche, von wo 
ein ſüßer Geruch von Eierkuchen mit gebratenem Schinken mir 
die Thätigkeit meiner Zukünftigen verrieth. Vieleicht ließe ſich 
ein Küßchen erhaſchen; im Beiſein der Alten wagte ich es nicht: 
Mariannens Augen hatten mich kaum geſtreiſt. Durch das 
Gepraſſel von kochendem Fett und Holzfeuer hörte ich deutlich 
die weinende Stimme meiner — na, ſagen wir Braut, wie ſie 
zu der alten Hausmagd klagte: Es fit eine Sünde und Schande 
gegen Gott, mit Lügen in die Ehe zu gehen. Den Michel kann 
ich nimmer lieben und ſein Weib werden, nicht, weil er ſo häß⸗ 
lich, das kommt beim Mann nicht in Betracht, aber er iſt zu ſpät 
gekommen; mein Herz gehört dem Joſeph, dem armen Holzknecht, 
und lieber verlaſſe ich Eltern und Hof, als daß ich meinen Mund 
verunreinigen ſoll mit ſalſchem Eid. Der Mutter hat das Geld 
die Augen verblendet, als ob ich Geld brauche! 

„Wundre Dich nicht, „Schweſterchen,“ daß ich dieſe Worte 
ſo genau behalten habe. Den Segenſpruch des Vaters vergißt 
kein Sohn, ſein Urtheil nie der Gefangene. War doch dieſes 
Wort mein Urtheil, das mich zur Armuth verdammte. ließ 
gg 5 daß ich nr fie * glücklich werden 
un es geworden. nun zu mir. 

5 (Jortſezung folgt.) 


wiſſen, daß in dem Befinden des Angeklagten während der letzten Tage 
eine Aenderung eingetreten ſei, die auf einen geiſtigen Defekt 
ſchließen laſſe. 

— Gumbinnen, 4. Mai. Ein volksthümliches Concert, welches für 
Sonnabend angekündet war, konnte nicht ftattfinden, da — nur ein Billet 
verkauft worden war. 

— Stallupönen, 4. Mai. In der Nacht vom Donnerſtag zum Freitag 
hörten zwei patrouillirende Forſtſchutzbeumte im Schutzbezirk Schönhof, 
Oberförſterei Neu⸗Lubönen, einen Schuß. Als ſie die Richtung verfolgten, 
bemerkten ſie bei einer Lichtung zwei Wilddiebe; einer trug ein erlegies 
Reh. Auf den Anruf der Beamten ergriffen ſie die Flucht. Einer der⸗ 
ſelben erhielt vom Forſt = Aufſeher Brandt einen Schuß, welcher die 
Seite und den Arm traf und den Fliehenden zu Boden ſtreckte. Derſelbe 
ſtellte ſich als der in weiten Kreiſen bekannte Wilderer Heinrich Matteikat 
heraus, welcher unlängſt erſt wegen Wilddieberei eine 4jährige Gefängniß⸗ 
ſtrafe verbüßte. Sein Freund entkam, iſt aber von Matteikat verrathen 
worden. An dem Aufkommen des Matteikat wird gezweifelt. 

— Königsberg, 5. Mai. Auf noch nicht ganz aufgeklärte Weife iſt 
während des geſtrigen Gewitters in die elektriſchen Leitungen 
der ſtädtiſchen Uhren ein Starkſtrom hineingekommen, durch welchen an 
der Hauptuhr im We ee bedeutende Beſchädigungen entſtanden 
find. Sämmtliche ſtädtiſchen Uhren find dadurch voraus ſichtlich auf mehrere 
Tage an ihrem Gange geſtört. — Die Landwirthſchafts⸗ 
kammer für Oſtpreußen wurde geſterm Mittag 12˙½ Uhr durch den 
Herrn Oberpräſidialrarh Dr. Maubach in Vertretung des Herrn Ober⸗ 
präſidenten eröffnet. Die Feſtſtellung der Präſenz ergiebt die Anweſenheit 
von 66 Mitgliedern. Der Vorſtand wird durch Akklamation gewählt: Vor⸗ 
figender: Reich⸗Meyken, Stellvertreter: Freiherr von Tettau⸗Tolks, Bei⸗ 
figer: Graf von Mirbach » Sorquitten, Graf von Klinckewſtröm⸗Korklack, 
Seydel⸗Chelchen, Brämer⸗Kellmiſchkeiten, v. Schütz⸗Weßlienen, deren Stell⸗ 
vertreter: Kollmar ⸗Glombowen, von Jungſchulz⸗Röbern⸗Laggarben, 
Kobligk⸗Babken, Mack » Althof-Ragnit, Graf zu Dohna⸗Wundlacken. Vom 
Mitgliede Graf von Klinckowſtröm ſind Anträge eingegangen: den Herrn 
Kriegsminiſter um Anordnung zu erſuchen, daß die Proviantämter die No⸗ 
tirungen der Preiſe gekaufter Produkte dem Vorſtande der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer mittheilen und ferner die königliche Staatsregierung um 
Herabſetzung der Staffeltarifſätze zu erſuchen. Die vom vorjährigen Pro⸗ 
vinziallandtage gutgeheißenen Satzungen der Landwirthſchaftstammer werden 
nach der Vorlage en bloc angenommen. Für die Vorberathungen der 
ſonſtigen Vorlagen werden zwei Kommiſſionen von je fünf Mitgliedern 
gebildet: 1. für die Regelung des Verhältniſſes der Kammer zu den 
beiden landwirthſchaftlichen Centralvereinen und für die Bildung von 
ſtändigen Ausſchüſſen für beſtimmte Zwecke; 2. für die Feftlegung des 
Etats, der Beiträge und Entſchädigungen an die Kammermitglieder. Ebenſo 
werden ſieben ſtändige Ausſchüſſe gebildet. In längerer Berathung über 
die Entſchädigung der Mitglieder erklärt ſich die große Mehrheit für ſechs 
Mark Diäten und Reiſekoſten, wie für die Provinziallandtags mitglieder. 
Eine Reihe von weiter eingegangenen Vorlagen der Staatsregierung und 
Anträgen wird behufs Vorbereitung für die geſchäftliche Behandlung dem 
Vorſtande überwieſen. 

— Fordon, 4. Mai. Am geſtrigen Sonntag hielt der Biſchof von 
Culm, Dr. Redner, in der Kirche zu Blumin einen Gottesdienſt ab, an 
welchen ſich die Firmung anſchloß; zu derſelben war eine große Menſchen⸗ 
menge erſchienen. Der katholiſche Geſangverein Fordon ſang bei dem 
Gottesdienſt die Meſſe. Am Sonnabend fand zu Ehren des Biſchofs bei 
dem Grafen von Alvensleben⸗Oſtrometzto ein Diner ſtaet. — Dem Ar⸗ 
beiter Malzahn aus Schloßhauland wurde heute in dem Lindauſchen 
Dampfſägewerk die rechte Hand von einer Kreitzſäge abgeſchnitten. Der 
Verunglückte iſt 32 Jahre alt und Familienvater. 

— Gneſen, 5. Mal. Der Prälat von Poninski⸗Koscielee iſt an 
Stelle des verſtorbenen Geiſtlichen von Koszutski zum Ehrendomherrn des 
Gneſener Domkapitels ernannt worden. — Geſtern fand beim Erzbifchof 
ein Diner ſtatt, an welchem die Spitzen der Behörden, die Geiſtlichkeit und 
verſchiedene Privatperſonen Theil nahmen. Abends wurde dem Herrn 
Erzbiſchofein Fackelzug von hieſigen polniſchen Vereinen und 

ürgern unter Vorantritt der Dragonerkapelle dargebracht. Der Erz⸗ 
biſchof ſprach feinen Dank für die dargebrachte Ovation aus und ertheilte 


den Segen. 

— Gneſen, 5. Mai. Der hieſige Erſte Bürgermeiſter Roll hat bis 
auf weiteres ſein Amt niedergelegt und iſt Beigeordneter 
Wollenberg zu ſeinem Vertreter ernannt worden. Roll hatte bei der 
Schlußfeier der hieſigen Nahrungsmittel⸗Ausſtellung die Militärmufiker 
abzuhalten verſucht, nach Ausbringung des Kaiſerhochs die National» 
hymne zu ſpielen. Dieſes herausfordernde Benehmen des Bürgermeiſters 
hatte allerlei Deutungen erfahren, und Entſchuldigungsverſuche, welche 
Herr Roll in einem Gneſener Blatte unternahm, waren wenig geeignet, 
volles Licht in die Angelegenheit zu bringen. Eine Erklärung für das 
Verhalten des Herrn Roll dürfte wohl ein Seitenſtück des fraglichen Vorfalls 
bilden, das ſich bei der Eröffnung der Ausſtellung zugetragen haben 
ſoll; es wird nämlich einem Berliner Blatte gemeldet: „Bei Eröffnung 
der Ausſtellung in Gneſen hatten ſich einige Polen zum unvermeidlichen 
Eſſen eingefunden und wurde ein biefiger Kaufmann (W. A. Kasporowicz, 
Pole) vom Herrn Oberbürgermeiſter Roll wiederholt aufgefordert, einen 
Trinkſpruch in polniſcher Sprache zum Beſten zu geben. Dieſer Herr 
lehnte es aber mit der Begründung ab, daß er Lieferant verſchiedener 
Militär- und Provinzial⸗Anſtalten ſei und ſich eine Blöße nicht geben 
dürfe, alſo aus Geſchaͤftsrückſichten lieber deutſch ſprechen wolle. Der Ein⸗ 
ſender erklärt, dieſe Mittheilungen von Herrn Kasporowiez ſelbſt empfangen 
zu haben.“ — Eine intereſſante Vertheid A) des Herrn Roll 
wird übrigens dem Poſener „Dziennik“ aus Gneſen übermittelt. Die⸗ 
ſelbe lautet: „Ich übertreibe nicht, wenn ich ſage, daß Herr Roll mehr 
Wohlwollen für die Chineſen hegt, als für uns (Polen). Herr N. iſt der 
maßen unſer Freund, daß er zu keinem von uns ein Wörtchen polniſch 
geſprochen hat, obgleich er des Polniſchen mächtig ſein ſoll. Auch hat er 
zu einer Polin, die nicht deutſch ſpricht, geſagt: „Hier wird deutſch 
geſprochen!“ Herr R. macht bekannt, der ganze Vorgang ſei die Folge 
eines Mißverſtändniſſes geweſen und erklärt, er ſei ein deutſcher Patriot 
und thue für die Polen nichts Dieſer Verſuch, ſich zu rechtfertigen, it 
über flüſſig; niemand von uns hat ihn dieſerhalb im Verdacht.“ — Die 
von der vorgeſetzten Behörde des Bürgermeiſters eingeleitete Unterſuchung 
wird ja wohl Klarheit ſchaffen und die Motive zu der eigenartigen 
Handlungsweiſe aufdecken. 
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Lokales. 
Thorn, 6. Mai 1896. 


[Perſonal veränderungen in der Garniſon.] 
Delrichs, Major und etatsmäß. Stabsoffizier des 2. Branden ⸗ 
burg. Ulan. Regis. Nr. 11, als aggreg. zum Ulan. Regt. von 
Schmidt (1. Pomm) Nr. 4; — Küſter, Sek. Lt. vom Pion. 
Bat. Nr. 15, in das Pomm. Pion. Bat. Nr. 2 — verjeßt. 

+ [Berjonalien) Der Kretsphyſikus Dr. Heiſe 
in Brieſen iſt aus dem Kreiſe Brieſen in gleicher Eigenſchaft in 
den Kreis Culm verſetzt worden. — Der Sekretär Bal ler ſtaedt 
bei der Staatsanwaltſchaft in Thorn iſt auf ſeinen Antrag mit 
ee in den Ruheſtand verſetzt worden. Der Kataſter⸗ 

ndmefler Lüder in Erfurt iſt als Kataſter⸗Sekretär in Bromberg 
beſtellt worden. — Der Seminarlehrer Glage in Pr. Friedland 
it an das Lehrerſeminar in Marienbucg berufen worden. — 
Der Regterungs-Referendar Geppert, welcher dem Magiſtrats. 
kollegium in Bromberg zur Ausbildung überwieſen worden war, 
iſt zum em Bürgermeifter in Anklam gewählt worden 

Ordensverleihungen.] Dem Hauptzollamts⸗ 
Aſſiſtenten a. D. Detmers zu Berlin, bisher zu Neuf ahr⸗ 
waſſer bei Danzig iſt der Krone norden vierter Klaſſe und dem 
Strommeiſter a. D. Haaſe zu Alt Thorn im Kreiſe Thorn das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

lf laggenſchmu cd hatten aus Anlaß des Geburts- 
tages des Kronprinzen, welcher heute 14 Jahre alt wird, das 
Rathhaus und die fiskaliſchen Gebäude 1 

lWann's Mallufterl weht!) Vor Jahresfriſt 
ſchmeckte um dieſe Jahreszeit, „wann's Mailüfterl weht“, Mai: 
bowle und Mattrank beſſer, als heute, wo man eher nach dem 
Grogglaſe und dem warmen Ofen ſchaut, als nach einem kühlen 
Getränk. 1895 war der Früglung ſpät gekommen, aber dann 
gab es bis zur Maimitte prächtige Tage. Diesmal brauchen wir 
gar nicht auf die kalten Tage vom 11.— 13. Mai, auf die drei 
Eisheiligen Mamertus, Servatius und Pankratius zu warten, 
fie find ſchon da und brauchen gar nicht mehr erſt 2 kommen. 
Mit dem Dbf wird es kaum überall gut ausſehen, ſonſt freilich 


kündet ein Malwetter, wie das gegenwärtige, dem Landmann 
Gutes. „Mai kühl und naß, füllt dem Bauer Scheun’ und 
Faß !“, heißt es ja. Aber es könnte doch wirklich etwas anders 
werden, von der Sonne merkt man wenig und von Maiwonne 
gar nichts. Sonſt begann, wer eine Badekur gebrauchen und 
nicht zu viel Geld ausgeben wollte, jetzt allmählich ſeine Koffer 
zu packen, er kam dann gerade recht ins friſche Grün und in die 
kräfligende Frühlingsluft. Heuer läßt er die Koffer ruhig ſtehen 
und wartet, denn die üblen Prophezeiungen von einem nicht 
gerade naſſen, aber doch kühl ungemüthlichen Jahre haben bisher 
im Durchſchnitt ihre Beſtätigung gefunden. Und wenn auch 
Schneider und Modiſtinnen ſich Zeit nehmen können mit den 
allerneueſten Toiletten, manches leichte Kleid, mancher Sommer⸗ 
anzug wird auch vor der Hand noch gar nicht beſtellt. Auch 
Bierwirthe. Sommer-Reftaurateure, ſowie die Vorſtände der hohen 
Eiſenbahnverwaltungen machen keine vergnügten Geſichter, und 
wenns nun gar ſo in der Reihe bleibt? In einer Woche, am 
14 Mat, haben wir ſchon Himmelfahrtstag, an welchem 
der Verkehr im Grünen völlig im Gange ſein ſoll. Aber wer 
denkt heute überhaupt daran, daß dieſer Vorbote von Pfingſten 
ſchon fo ſehr nahe it? — Auf den diesjährigen Matmonat paßt 
ſo recht Friedrich Stolzes Variante zum „wunderſchönen Monat 
Mai“ welche er im Jahre 1874 erſann: 


„Im wunderſchönen Monat Mai, 
Da alle Knospen ſprangen, 


Da hab' ich in meinem Ofen neu 
Zu heizen angefangen. 

Im wunderſchönen Monat Mai, 
Da hell die Vögel ſangen, 
Da bin ich in der Röcke zwei 
Und einem Pelz gegangen.“ 


[Im Schützenhaustheaterl erfreut ſich auch das 
neue, ſeit Sonntag auftretende Spezialitäten ⸗Enſemble lebhaften 
Zuſpruchs. Außer dem alibewährten unverwüſtlichen Herrn 
Geldner iſt es beſonders die Gymnaſtiker⸗Famtlie Marvelli, 
Vater und Mutter, ſowie vier Kinder, welche den ſtürmiſchſten 
Beifall erringen. Die Chanſonette Frl. Segall erfreut durch ihre 
nette Vortragsweiſe und ſehr ſchöne Koſtüme, doch möchten wir 
der Dame rathen, ſich möglichſt einer deutlicheren Ausſp ache zu 
befleizigen. Recht viel Anklang finden auch die internationalen 
Duettiſtinnen Geſchwiſter Vanoni, welche gleichfalls in prächtigen 
Koſtümen auftreten; die eigenartige Stirnlocke bei der einen 
Dame will uns jedoch nicht gefallen. Unter den muſikaliſchen 
Leiſtungen von Anita und Adolf Kruſe iſt beſonders das Spiel 
auf muſikaliſchen Seſſeln überraſchend. Als ein recht 
geſchicktes Tänzerpaar zeigen ſich ſchließlich noch die 
Damen Eli und Hedi Belloni. — Das auch geſtern wieder in 
ſtattlicher Zahl erſchienene Publikum ſpendete den Leiſtungen 
ſämmtlicher Künſtler den lebhafteſten Beifall. 

= [Der Landwehr ⸗ Verein hält dieſen Sonnabend 
um 8 Uhr Abends im kleinen Saale des Schützenhauſes eine 
Hauptverſammlung ab; an dieſelbe jchließt ſich, wie ſchon mit⸗ 
getheilt, eine gemeinſame Feier der 25. Wiederkehr des Tages, 
an welchem zu Frankfurt am Mam der Frieden zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich geſchloſſen wurde. 

= [Veteranen⸗ Verein.] Die Ortsgruppe Thorn 
des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen hält am Freitag dieſer 
Woche eine Verſammlung ab. 

+ (Gauturntag des Oberweichſelgaues. 
Am 17. Mai findet in Bromberg in Wicherts Feſtſälen der 


diesjährige Gauturntag des Oberweichſelgaues ſtatt. Den Letzteren 
bilden bekanntlich die Vereine zu T 95 8 Zen 


Culm, Schwetz (2 Vereine), Graudenz, Briefen, Gollub, Schönſee, 
Inowrazlaw, Nakel, Wongrowitz, Strelno, Mogilno und Kruſchwiz⸗ 

X [Bezirks Eiſenbahnrath.] Am 30. Juni 
d. J. findet, wie ſchon erwähnt, in Bromberg die dritte 
ordentliche Bezirks⸗Eiſenbahnraths⸗Sitzung ſtatt. Anträge, welche 
für die Sitzung beſtimmt find, können bis zum 10. Mai ein⸗ 
gereicht werden. 

lWeſtpreußiſche Land ſchaft.] Der General-Landtag 
der Weſtpreußiſchen General Landſchaft wird, nach nunmehr 
ergangener Beſtimmung, am Montag. den 18 d. Mts., unter 
dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten, Staatsminiſters v. Goßler 
in Danzig zuſammentreten. 
leber die kirchliche Feier des 25fährigen 
Gedenktages des Frankfurter Friedens) heißt 
es in einem Erlaß des Evangeliſchen Oberfichenratye an die 
kgl. Konſiſtorien: Wir dürfen vertrauen, daß die 
Gemeinden unſerer Landeskirche auch an heiliger Stätte gern 
des 10. Mai als des Schluß⸗ und Denkſteins göttlicher 
Barmherzigkeit, die unſerem Volke widerfahren iſt, gedenken und 
die Herren Geiſtlichen den rechten Feſtton als am Sonntag 
Rogate in Danken und Loben, aber auch in Bitten und Beten anzu⸗ 
ſchlagen wiſſen werden, daß Gott unſerem Volke in allen ſeinen 
Ständen und Schichten zum Friedensfefte auch den Friedensgeiſt 
aus der Höhe ſchenken und meh ren wolle, „für ſolche Barm⸗ 
herzigkeit dem Herrn zu danken und das neu geſchenkte Gut des 
Friedens in aufrichtigem und demüthigem Geiſte zu ſeines 
Namens Ehre zu pflegen,“ wie unſer in Gott ruhender Helden⸗ 
kaiſer ſein Volk damals gemahnt hat. — Wir veranlaſſen das 
Konſiſtorium, dieſen Erlaß zur Kenntniß der Herren Geiſtlichen 
zu bringen.“ 

TlLandes verein preußiſcher Zeichenlehrer! 
Die VI. Hauptverſammlung des Landes vereins preußiſcher für 
höhere Lehranſtalten geprüfter Zeichenlehrer findet in dieſem 
Jahre in Berlin am 25.—27. Mai ſtatt in der Aula des 
Dorotheen ſtädtiſchen Realgymnaſiums, Georgenſtraße 30/31. — 
Folgende Themata ſtehen zur Verhandlung: 1. Welche Wünſche 
haben die preußiſchen Zeichenlehrer höherer Lehranſtalten in 
Bezug auf die zukünftige Vorbildung der Zeichenlehrer? Referent: 
Oberlehrer Frieſe⸗ Hannover. 2. Was erſchwert vielfach die 
Erzielung guter Reſultate im Zeichenunterricht? Referent: 
Klins⸗ Danzig. 3. Auf welche Reformverſuche blickt das 
ſcheidende Jahrhundert zurück, und welche von dieſen dürften ſich 
für die weitere Geſtaltung dieſes Unterrichts faches als lebensfähig 
erweiſen? Referent: Zeichenlehrer Körner - Berlin. 4. Die 
Bedeutung des Zeichenunterrichtes Referent: Zeichenlehrer 
Knebel Frankfurt a. M. 5. Die Verwerthung des Zeichnens in 
den verſchiedenen Unterrichts fächern. Referent: Kurz ⸗ Berlin. 
6. Retſeeindrücke in Spanien und Marokko. Referent: D. Joſt⸗ 
Düſſeld orf. 7. Ein neuer Veranſchaulichungs Apparat für das 
perſpektiviſche Zeichnen. Referent: Zeichenlehrer Kempa ⸗ Berlin. 
— Da außerdem in Berlin zur Pfingſtzeit die Berliner Ge 
werbeausſtellung und die internationale Kunſtausſtellung zur 
Feier des 200 jährigen Beſtehens der Akademie der Kunſte 
eröffnet ſind, die gerade für Zeichenlehrer große Bedeutung 
haben, jo dürfte ſich die Theilnaßme an der Verſammlung allen 
Zeichenlehrern ſehr empfehlen. 

„ [Beſtpreußiſche Heerdbuchgeſellſchaft! 
In der am Sonnabend ins Marienburg abgehaltenen General? 
verſammlung wurde an Stelle des Rittergutsbeſitzers v. Kries“ 
Trankwitz, der ſein Amt niederlegte, Guts beſitzer Grunau-Lindenau 


jum Vorſigenden der Geſellſchaft gewählt und von Kies MM 
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Anerkennung feiner Verdienſte um das weſtpreußiſche Heerdbuch - aus 3250 Nr. 6 der Stͤbte-Ordnung vom 30. Mal 1953 geltend, mit 


weſen zum Ehrenmitgliede der Geſellſchaft ernannt. Alsdann 
beſchloß die Generalverſammlung im nächſten Jahre wieder in 
Marienburg eine Auktion von Zuchtſtieren zu veranſtalten. 

[Wachs waſſer.] Nach hier eingegangenen Privat⸗ 
nachrichten aus Galizien ſteht neues Wachswaſſer aus den Kar⸗ 
pathen, wo viel Schnee niedergegangen iſt, für die nächſte Zeit 
zu erwarten. f 

* (Sin Gewitter] ift geſtern Abend gegen 7 Uhr über 
unſern Ort gezogen. Gleichzeitig ging ein gelinder, warmer 
Regen nieder. 

— [Wegebeſſerung.] Die Stadtverwaltung läßt jetzt 
bei dem fortdauernd ſchmutzigen Wetter die Fußwege nahe der 
Stadt mit Kies und Grand beſchütten. Auf verſchiedenen Stellen 
waren die Wege kaum mehr zu paſſiren. An Stelle vieler ein- 
gegangener alten Bäume, namentlich Akazien, ſind eine größere 
Anzahl junger Bäumchen, Rüſtern, Linden und Ahorn, gepflanzt 
worden. In einigen Jahren wird beſonders die Promenade 
zwiſchen dem Gerechten. und Bromberger ⸗ Thor ein viel ge⸗ 
fälligeres Anſehen als bisher haben. Es dürften dann auch di. 
jetzt noch ſtehenden, verkrüppelten und morſchen alten Bäume 
einer jüngeren Generation Platz machen müſſen. Die heute noch 
— Bäume haben alle ein Alter von mehr als ſechzig 

ahren. 

R [O bſtbaumblüthe.] Die ſich in den letzten 
Apriltagen vollziehende Blüthe der Aprikoſen und Pfirſiche traf 
hinlänglich warme und trockene Witterung, Dem reichen 
Blüthenflor dieſer Fruchtbäume entſpricht daher auch der Frucht 
anſatz, der die Kronen dicht bedeckt. Sehr ungünſtig iſt dagegen 
die Witterung den Birnen, Pflaumen und Frühkirſchen, welche 
gegenwärtig in der Blüthe ſtehen. Der rauhe Nordwind läßt 
viele Blüthen verkümmern und der fortdauernde Regen ſpült 
den Blüthenſtaub ab, wodurch die Befruchtung beeinträchtigi 
oder ganz verhindert wird. Unter dieſen Umſtänden iſt es 
wahrſcheinlich, daß die jetzt blühenden Fruchtbäume nur wenig 
Fruchtanſatz bilden und daher im Sommer leer ſtehen. Die zur 
Zeit noch in der Knospe ſteckende Blüthe der Aepfel und Sommer 
kirſchen, auch der ſpäteren Süßkirſchen wird hoffentlich vom Wetter 
beſſer begünitigt werden. Andernfalls dürfte ein ſchlechtes Obſt⸗ 
jahr bevorſtehen. 

— [Nordexpreßzüge.] Die in dem diesjährigen 
Sommerfahrplan zum erſten Male eingelegten Nordexpreßzuͤge 
führen, wie bereits erwähnt, nur 1. Wagenklaſſe. Die in den⸗ 
telben vorhandenen Schlaf- und Speiſewagen werden mit höchſter 
Eleganz ausgeftattet ſein und den Reiſenden jede mögliche Be: 
quemlichkeit bieten. Für die Benutzung dieſer Züge iſt die Löſung 
eine Fahrkarte erſter Klaſſe erforderlich und es wird außerdem 
ein Zuſchlag erhoben, welcher für die Strecke Berlin ⸗ Köln 
18 Mk. für die Strecke Verlin⸗Wirballen 24 Mk. beträgt. Bor: 
ausbeſtellungen für Plätze in den Nordexpreßzugen werden in 
Berlin im Internationalen Reiſebureau (Unter deu Linden 69) 
entgegengenommen. — Hierbei mag übrigens bemerkt werden, 
daß in den unſerer Zeitung als beſondere Beilage beigelegten 
Sonder⸗Abdruck des mit dem 1. Mat in Kraft getretenen 
Sommerfahrplans bei den Angaben über den wöchentlich einmal 
von Petersburg nach Oſtende über Dirſchau, Konitz fahrenden 
Nordexpreßzug ein Druckfehler, der ſich auch in allen amtlichen 
Fahrplänen befindet, mit übergegangen iſt. Dieſer Zug geht 
4,03 Nachmittags von Dirſchau und kommt erſt 5,38 (nicht 4,38) 
in Konitz an, von wo er 5,42 weiterfährt. — Wer alſo etwa 
auf die Benutzung dieſes Zuges reflektiren ſollte, möge ſich die 
Aenderung in dem Fahrplan vermerken. 

[Wird ein Miether] an dem Beziehen einer von 
ihm zur Ausübung eines Gewerbes gemietheten Wohnung durch 
Verſchulden des Vermiethers gehindert, ſo kann der Miether, 

nach einem Urtheil des Reichsgerichts, III. Ziwilſenats, vom 31. 
Januar 1896, im Gebiet des gemeinen Rechts nur dann eine 
Erſatzſorderung für entgangenen Gewinn aus dem unterlaſſenen 
Gewerbebetriebe verlangen, wenn er nachweiſt, daß er eine an⸗ 
dere, für den Gewerbebetrieb paſſende Wohnung in der betr. 
Zeit nicht habe erlangen können. 

— [Für Magiſtratsbureauhilfsarbeiter von großer 
Wichtigteit! iſt ein in der letzten Inſtanz gefälltes Urtheil in einem 
Prozeſſe, den ein früherer Bureauhilfsarbeiter beim Magiſtrat in Berlin 
gegen den Magiſtrat auf Weiterzahlung des ihm nach ſeiner Entlaſſung 
aus ſeiner Stellung vorenthaltenen Dienſteinkommens, vor Jahr und Tag 
angeſtrengt und in welchem Prozeſſe der Kläger ein obſiegendes Ertenntniß 
erſtritten hat. Bei der grundſäßlichen Bedeutung der letzüinſtanzlichen Ent» 
ſcheidung für andere Städte und deren etwaige Bureauhilfsarbeiter theilen 
wir über den Sachverhalt Folgendes mit: Vor beinahe ſieben Jahren, 
im Jahre 1889, wurde der lange Zeit hindurch in den Bureaus des Ma⸗ 
giſtrats als Hilfsarbeiter beſchäftigt Geweſene wegen Dienſtwidrigteit ent⸗ 
laſſen. Der Betreffende war ſ. Z. gegen eine vierwöchentliche Kündigung 
zur Beſchäftigung in der bezeichneten Eigenſchaft angenommen worden, 
alſo nicht feſt angeſtellt; er befand ſich ſomit nicht im Beſitz eines förm⸗ 
lichen Anſtellungspatents, ebenſowenig, wie er ein penſionsſähiges Gehalt 
bezog. Allerdings hatte er den Dienſteid geleiſtet, es war ihm eine ent⸗ 
ſprechende Beamienqualität beigelegt geweſen und er verſah in dem Bureau 
dieſelben Dienſtgeſchäfte, wie die auf Lebenszeit angeſtellten Beamten. Der 
entlaſſene Hilfsarbeiter widerſprach der gegen ihn angewandten Maß⸗ 
nahme jeiner Entlaſſung und machte Gehalts- bezw. Penſionsanſprüche 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 2. Mat 
1896 iſt am 3. Mai 1896 die in Thorn 
deſtehende Handels » Niederlaſſung des 
Kaufmanns Paul Trautmann eben⸗ 
daſelbſt unter der Firma P. Traut- 
Mann in das dieſſeitige Firmen » Re» 
Bifter unter Nr. 973 eingelragen. 

Thorn, 3. Mai 1896. (1935) 
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denen er vom Magiſtrat 1 wurde und die auch die höheren Ver⸗ 
waltun &-Inftanzen nicht file gerechtfertigt erachteten. Nunmehr beſchritt 
der Hihhsarbeter den Klageweg im Civilprozeß 

dem er das frühere Dienſteinkommen zuvörderſt 
nebſt Verzugszinſen einklagte. 
a. a. O., welcher beſagt: „daß der Magiſtrat als Ortsobrigkeit und Ge⸗ 
meindeverwaltungsbehörde die Gemeindebeamten, nachdem 
ordneten darüber vernommen worden, anzuſtellen und zu beauſſichtigen 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 6. Mal. Wie die „Nordd.“ hört, iſt der für 


egen den Magiſtrat, von] Tanger in Ausſicht genommene frühere Generalkonſul von Kairo 
bis 31. Ottober 1893 
= Big unde 16 auf 5 50 Nr. J Baron Heyking zum Geſandten von Peking und der bisherige 


Geſandte in Peking, Baron Schenth Schweinsberg zum Geſandten 


ie Stadtver⸗Uin Tanger ernannt. 


Rom 6. Mai. Imbriani hat der Kammer eine Petition 


hat; daß die Austellung auf Lebenszeit erfolgt (ſowelt es ſich nicht um mit 100 000 Unterſchriften für die Aufhebung der afrikaniſchen 


vorübergehende Dienſtleiſtungen handelt); ſowie, daß diejenigen Unter⸗ 
beamten, die nur zu mechaniſchen Dienſtleiſtungen beſtimmt ſind, auf 
Kündigung angenommen werden können.“ Er gehöre zu der Kategorie 
der lebenslänglich anzuſtellenden Beamten des Magiſtrats, ſeine Ent⸗ 


Colonie überreicht. 
London, 5. Mai. 


Der bekannte Finanzmann Oberſt 
North iſt heute Nachmittag, 


während er den Vorſitz in einer 


lafjung ſei ungeſetzlich erfolgt und er habe nach wie vor fein früheres Verſammlung führte, plötzlich geftorben. 


Dienſteinkommen zu beanſpruchen. — Sowohl das Landgericht I zu 
Berlin, wie auch das Kammergericht haben den Kläger mit ſeinen An⸗ 
ſprüchen gegen den Magiſtrat von Berlin koſtenpflichtig abgewieſen. Die 
letzte Inſtanz, das Reichsgericht in Leipzig iſt dagegen zu einer 
anderen Rechtsanſchauung gelangt, wie die beiden Vorinſtanzen; das 
Reichsgericht hat den Magiſtcat endgiltig nach dem Klageantrage 
verurtheilt und dem Kläger das frühere Dienſteinkommen bis 31. 
Oktober 1893 zugeſprochen, in Folge welches rechtskräftigen Urtheils an 
den Kläger nunmehr 6120 Mark nebſt 1372 Mark Zinſen gezahlt werden 
müſſen. Selbſtverſtändlich müſſen die ſeit 1. November N 
Dienſtbezüge dem Bureauhilfsarbeiter ebenfalls nachgezahlt werden. er 
Betreffende iſt nach dieſem für ihn günſtigen Ausfalle des Prozeſſes vom 
Magiſtrat wiederum als Bureaubeamter einberufen worden und verſieht 
bereits ſeine Geſchäfte. Uebrigens iſt vom Reichsgericht ſchon in 
einem früheren Erkenntniſſe die gleiche Anſicht über lebenslängliche An⸗ 
ſtellungsberechtigung der ſtädtiſchen Beamten in Gemäßheit des $ 56 Nr. 6 
der Städteordnung ausgeſprochen. 

lEinen wichtigen Rechtsſtreit]! hat das Reich s⸗ 
Verſicherung samt erledigt. Ein Arbeiter Franz aus Danzig 
arbeitete jenſeits der Weichſel, und als er eines Sonntags im Januar 1894 
nach ſeiner Wohnung gegangen war, um ſeiner Frau ſeinen Lohn zu 
bringen, trat er den Rückweg nach ſeiner Arbeitsſtätte über die gefro⸗ 
rene Weichſel an, erlitt hier einen Unfall und ſtarb nicht lange 
danach. Die Ehefrau erſuchte die Weſtpreußiſche landwirthſchaftliche Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft um Zuerkennung einer Rente, wurde indeſſen abge⸗ 
wieſen. Alsdann erhob die Klägerin Berufung beim Schiedsgericht, welches 
jedoch die Berufung zurückwies und einen Betriebsunfall für nicht vorliegend 
erachtete. Nunmehr ergriff die Klägerin das Rechtsmittel des Rekurſes an 
das Reichs⸗Verſicherungsamt und machte geltend, ihr Mann ſei oft tage⸗ 
lang nicht nach Haufe gekommen. Den Rückweg habe er angetreten, um 
im Betriebe zu arbeiten, mithin ſei er zu Schaden 
Intereſſe des Betriebes handelte. Das Reichs ⸗Verſicherungsamt wies 
jedoch gleichfalls den Anſpruch der Klägerin zurück und verneinte 
das Vorliegen eines Betriebs unfalls. Zahlung und 
Empfangnahme des Lohnes find nach der Anſicht des Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amis Handlungen, die ihrem Weſen nach dem Betriebe noch zuzurechnen 
ſiud, denn ſie And durch den Betrieb und die in demſelben geleiitete 
Thätigkeit unmittelbar veranlaßt. Im vorliegenden Falle iſt aber Franz 
nicht bei Empfangnahme des Lohnes verunglückt, ſondern auf dem Wege 
zur Arbeit, nachdem er den Lohn ſeiner Frau abgeliefert hatte. Bei den 
Wegen des Arbeiters von ſeiner außerhalb des Betriebsterrains befindlichen 
Wohnung zur Betriebsſtätte und von dieſer zur Wohnung muß aber die 
Eigenwirthſchaftsſphäre des Arbeiters im Gegenſatz zur Betriebsſpähre ge⸗ 
ſetzt werden. Dieſe Wege können nicht um deswillen, weil fie im weiteren 
Sinne die Arbeitsverrichtung ermöglichen, für Betriebsvorgänge erachtet 
werden. Sie ſind vielmehr als Handlungen, die nur zu dem Zwecke er⸗ 
folgen, um erſt zu dem Betriebe zu gelangen und nach Beendigung des⸗ 
ſelben ins Privatleben zurückzukehren, keine Betriebsvorgänge. Um dem 
Betriebe zugerechnet werden zu können, muß noch das Moment hinzu⸗ 
kommen, daß der unternommene Gang nach ſeiner zweifellofen und uns 
mittelbaren Zweckbeſtimmung noch in Ban ne des verſicherungspflichtigen 
Betriebes erfolgt, was im vorliegenden Falle aber nicht zutrifft. 

2lStraßenſperrung.] Wegen umfangreicher Reparatur wird 
die Straße vom Leibitſcherthor bis zur Spritfabrik vom 7. d. Mts. auf 
etwa 2 Wochen und von der Spritfabrit bis zum „Grünen Jäger“ vom 
21. d. Mis. auf etwa 1 Woche für Fuhrwerke und Reiter gejperrt 
werden. — Im Gemeindebezirk Mocker führt die Straße den Namen 
Wilhelmſtraße. 


981 Polizeibericht vom 5. Mai.] Gefunden: Eine Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Police nebſt Prämienquittung der North⸗Britiſh and Mer⸗ 
cantile am Altſtädtiſchen Markt; ein Bibliotheksbuch in der Windſtraße. 
— Von der Kgl. Staatsanwaltſchaft Thorn eingeliefert: Eine an⸗ 
ſcheinend goldene Broſche mit ſieben weißen Steinen. — Verhaftet 
Vier Perſonen. : 

— [Holzeingang bei Schillno am 5. Mal.] L. Rodmann 
durch Schönroch 3 Traſten, enthaltend 1494 Kiefern Rundholz. — 
D. Franke Söhne durch Siwek 4 Traften, enthaltend 1771 Siefern« 
Rundholz. — J. Lilienſtern durch Roſen 5 Traften, enthaltend 3350 
Kiefern⸗Rundholz. 


roh als er im 
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— Culmſe e, 5. Mai. Der katholiſche Lehrerverein 
hielt eine Sitzung ab, in der Lehrer Rink⸗Schwirſen einen Vortrag über 
das Thema: „Das Verhältniß zwiſchen Lehrern und Geiſtlichen“ hielt. 
Vom Verbande find die Mitglieder erſucht worden, zum Kellner⸗Denkmal 
einen einmaligen Beitrag von zwei Mark beizuſteuern, welchem Erſuchen 
ſämmtliche Mitglieder nachgekommen ſind. Zur Begrüßung des am 6. 


Mai hier eintreffenden Biſchofs wurde eine Deputation gewählt, beſtehend Preu 


aus den Lehrern Hufe, Strenski und Zelazny⸗Culmſee. 


— Von der ruſſiſchen Grenze, 5. Mai. Das aus Warſchau 
nach Kaliſch beorderte Kriegsgericht verhandelte Sonnabend und 
Montag unter Vorſitz des Generals Strenitow gegen die drei Grenz⸗ 
foldaten, Wagula, Lapin und Karczema, welche, wie bekannt, am 12. Oktob 
vorigen Jahres Nachts in Studziniec bei Witkowo auf preußiſchem Gebi 
die Gaſtwirthsfrau Wawrzynklewiez und deren Dienſtmädchen ermordeten, 
die Leichen mit Petroleum begoſſen u nd anzündeten, eine Tochter der 
Gaſtwirthsfrau ſchwer verwundeten und ſchließlich 1800 Mk. raubten. Die 
Mörder wurden zum Tode verurtheilt. 


Js. ab 


Freiwillige 
Verſteigerung. 


Freitag, den 8. Mai 1896, 
Vormittags 10 Uhr 
ſollen durch den Unterzeichneten vor der 
Pfandkammer des hieſigen Königlichen 
Landgerichts 
Br Spin de, Rohrſtühle, 
3 Blitzlampen, Betten und 
andere Hausgeräthſchaften 


igt, von dem⸗ Kün 
e Gasuhren, 


dieſelbe beträgt 
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u. Plomben 


setzt schmerzios ein 


Thorn, Seglerstr. 19, I. 
Künstliche Zanne. 


Zwangsbverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mocker 
Band 26 — Blatt 719 — auf den 
Namen des Maurerpoliets und Eigen. 
thumers Joseph Skowronek, welcher 
mit Anna geb. Olschinska in Ehe 
und Gutergemeinſchaft lebt, eingetragene, 
N Mocker, Bergſtraße 6, am Waiſen⸗ 
auſe belegene Grundſtuck am 


4. Juli 1896, 


von „ Vormittags 10 Uhr 
or dem unterzeichneten Gericht — an 
erichtsſtelle — Zimmer 7 — Del 
eigert werden. 
in Das Grundſtück hat einen Flächen⸗ 
72 00 25 015,14 Hektar wi 1 mit 
utzungs ur Gebäude⸗ 
ſteuer — ere 1934 


horn, den 1. Mai 18 


96. 
Königliches Amtsgericht. 


Größen werden von der Gasanſtalt zum 
Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben. Miethe iſt dann 
nicht zu zahlen, dagegen muß der Beſißer 
die etwaigen Reparaturkoſten tragen. 

Eine Leuchtflamme darf vom 1. Juli ab 
nur in Küchen, in denen eine Kocheinrichtung 
oder in Räumen, in denen eine Gaskraft⸗ 
maſchine im Betrieb iſt, zu dem Preiſe von 
Kochgas brennen. Für Geſchäſts⸗ und Wohn⸗ 
räume iſt das in Zukunft nicht mehr zuläſſig. 

Thorn, den 4. Mai 1896. (1924) 

Der Magiſlrat. 


nir mer. 


Selegenbeitskanf. Billig. 


Ein ganz neuer Schuppen 
10 x 10 = 100 am Grundfläche groß, 
6, bezw. 7 m hoch, mit ſtarten Zwiſchenbalken⸗ 
lagen in Holzbindwerk mit Bretterbetleidung 
unter Pappdach liegt fertig verbunden und 
ugeſchniiten zum Verkauf auf dem Dampf ⸗ 
ſch en · Etabliſſem 


neidemühl ent von b ee 5b 
I ebrauchte und neue Möbel, 
Ulmer & Kaun. Ge N 2 


Gm Z. üb f. Barfgengel Goppernfn. 0.8. Skomronskl, Brückenſtr. 18. gt 


gegen gleich vaarı Bezahlung verſteigert 
werden. 1946) 
Thorn, den 6 Mai 1896. 
Gaertner, Gerichts vollzieher. 


Zwangsverſteigerung. 
Freitag, den 8. Mai d. Is., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der hieſigen Pfandkammer 
1 1 deere. 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 
f Heinrich, 

(1942) Gerichtsvollzteher kr. A. 


Kupferkeſſel, Kaſſerollen, 
Pumpen, Pumpenſtiefel und 
Kartoffeldämpfer 

vorräthig bei (576) 
A. Goldenstern, 
Thorn, Baderſtraße 22. 


Offerten 


Eine ſehr gut erhaltene 


engl 

zu verkaufen. Näh. in der Exped. d. Zig. 

Fur eine Malzerei im Gouvernement 
Lublin (Raſſ. Polen) wird ein 


tüchtiger 


der gute Atze vorlegen kann, geſucht. 
Polntſche Sprache unbedingt erforderlich. 


J. N. Kopelmann & Söhne 
Warſchau, Natewti 31. 


Cüchtige Erdarbeiter 


finden fofort Beſchäftigung bei Niederlegung 
der Wälle zu 
im Baubureau Baſtion Eiſabeth. 


Einen N 


M. Schall, 


London, 6. Mai. Das Reuterbureau meldet aus Kairo 
vom heutigen Tage auf Grund einer amtlichen Depeſche, daß 
die italieniſchen Truppen wohlbehalten in Adigrat angekommen 
find und die Garniſon entiegt hätten. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


— 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Bafferftand am 6. Mai um 6 Uhr früh Aber Null: 2,02 
Meter. — Lufttemperatur + 6 Gr. Celſ. — Wetter bewölkt. — 
Windrichtung: Nord. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 


Für Donnerſtag, den 7. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, ziem lich 
kühl, Strichregen. Starke Winde. 

Für Freitag, den 8. Mai: enig verändert, vielfach heiter, ſtellen⸗ 
weiſe Niederſchlag. Lebhafte Winde. 

Für Sonnabend, den 9. Mai: Normale Temperatur, wolkig mit 

Sonnenſchein, Strichregen. Starke Winde. 


Handels nachrichten. 


Thorn, 5. Mai. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter: trübe 

Weizen unverändert Angebot iſt ſchwach 129⸗pfd. 149/50 Mk. 130132 
pfd. hell 151/53 Mkt. — Roggen wenig verändert bei ſehr geringem 
Geſchäfte 122 23⸗pfd. 111 Mk. 124/25⸗pfd. 112113 Mt. — Gerſte fait 
ohne Umjag Brauw. 117/20 Mk. feinſte über Notiz helle Mittelw. bis 115 
Mk. — Erbſen trockene geſunde Futterw. 105.9 Mt. Mittelw. 112/16 
M. — Hafer reiner heller bis 110 Mk. geringerer 1046 Mark. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahnverzollt.) 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


(Der Bericht umfaßt die Zeit von 3 Uhr Nachmittags des vorhergehenden Tages bis zur 
ſelden Stunde des laufenden Tages.) 
orn, 6. Mai. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 2,06 Meter 


über Null. 


Schiffsführer. | Fahrzeug. | Waarenladung. | von nach 
Angekommen: 
Joſ. Gradowski Kahn | Kohlen Danzig- Thorn. 
C. Haak | 5 Weizen | Bloclawel-Thorn . 
Abgefahren: 
. Marſchall | Kahn Melaſſe Thorn⸗Wolwitzhafen. 
M. Meſite 7 5 5 > 
. — | — | * 1 5 „ 
Vo 5 Thorn =» Dan 
H. Voll N Zucker £ 7 os 
ar Pi 1 Anebrachoholz Danzig⸗Warſchau. 
0). Kre n * " 
A. algen 1 Thonerde 2 5 
J. Kalwalczynski Barke J⸗Steine 8 
A. Geſchte hn Kohlen Danzig⸗Wloclawek. 
Zoilkowski D. „Anna“ | Güter und Spiritus Thorn ⸗ Danzig. 
Ra D. ne ne ne en 2 
tow ahn uadratſteine Danzig⸗W̃ 2 
A. Gorska da Chamotteſteine R 8 9 
A. Küchler 1 leer Mewe ⸗Niszawa. 
J. Kunz „ leer a 5 
Berliner telegraphiſche Schlußeourſe. 
8. 5. 5. 5. ® 6. 5. 5. 5. 
— . 2 i 
Huf ger [OS 210 len: W 18800 18230 
Wechſ. auf Warſchau k. 216, 10 loco in R.-Yort eich 1 
Preuß. 3 pr. Conſols] 99,50 99,60 f 0 ggen: > AR An 2 
5.3 ¼pr. Conſols 105,20 105,40] Mai 116,— 11 2: 
reuß. 4 pr. Conſols 100,50 106,0] Juli 18 
Diſch. Reichsanl. 3% 99,0 99,00] September RO 
Diſch. Achnanl. 3½% [108,25 | 105,40 dafer: Mai 123,— | 122,75 
Poln. Pfandb. 4%/2%/0 67,30 67,30 Juli 122,25 122,50 
Poln. Liquidatpfdbr. | —,— | 65,25 K Aböl: Mai 46,10 | 48,20 
Weſtpres / Bmdbr. [100,60 100,0] Ottober 46,30 40,30 
Dic. Comm Antbeile 208, | 208,75 | Spiruus 50er: Loco] 58,70 —— 
Oeſterreich. Bank. 70,0 | 179,10 Eber loco. 33,90 53,90 
Tyor. Stadtanl.3 // | Toer Mai 30,40 39,10 
Tendenz der Fondsd.] matt.] feſt. | Tuer September 30,20 39.— 


Wechſel » Discont 3 %, Lombard Zinsfuß für deutſche Staats-Anl. 
3% % für andere Effekten 4. 


stliche Zähne DAMEN, 


welche die feine Schneiderei erlernen 
wollen können ſich melden bei (1564) 


Geſchw. Boelter, 
Breiter u. Schillerſtr. che, 
1 Laden 
nebſt Wohnung u. Werkſtätte in guter 
Lage vom 1. Ottober zu vermieth. Nägeres 

bei S. Danziger, e X. 
Ein möblirtes Zimmer 
iſt ſofort zu verm. Neuſtädt. Markt 4. 


I. Hage 
in meinem Hauſe Meilinſtrage 103, ber 
ſtehend aus 6 Zimm., Pferdestall, u. Gar ten 
zu vermierhen. G. Plehwe, Maurermſtr. 


2 Wohn. 2 Goppernitusitr, 41. Wegener 
Moblicte Zimmer 


mit auch ohne Penſton zu haben. (1788) 
Brückenſtraße 16, 1 Tr. r. 

Frdl. Wohnung v. 2-3 Stuben 

zum 1. Juli geſucht. Angebote mit Preis- 

angabe unter 14 T. in der Exped. d. Zig. 
Gerechtestr. 33 

iſt die 1. u. 2. Etage per 1. Ottober er. 

zu vermiethen. Näheres zu erfragen 

(1932) Breiteſtr. 43 im Cigarrengeſchäft. 


Im Neubau Wilhelmsplatz 
ſind noch eine Wohnung, 3. Etage links, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche eic. nebſt 
Badeſtube, ſowie auch zwei Pferdeſtälle 
mit Burſchengelaß, Futtertammern u. Wagen⸗ 
remiſe Kon Näheres parterre links. 


onrad Schwartz, . 


Burlin, 


Spezialität; 


(823) 


. Drehrolle 


Mälzer, 


an Adreſſe: (1897, 


Danzi g. Meldungen 


Ei a a 


Diese Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dombau - Geldloose i 3 Im 30 Mi 
200,000 kat, 6261 beldgerin, I: 50, 000, 20.000, 10,000 lan u 8. . 


LO OS EA 3 Mark 30 Pfg Porto und Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 
In Thorn zu haben in der Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


Sandelowsky & Co, 7% 


46, Breitestr. 46. 
— Kerren-Mode-Magazin — 


empfehlen sich zur Anfertigung 


eleganter Anzüge nach Maass 
Mk. von 32,00 an. 


Sommerpaletots 


von Mk. 30,00 an. 
Ebenso bringen unser 


E fertiges Lager 


in eleganter 


Herren- und Knaben-Garderobe 


in Erinnerung. 


„Havelocks“ 


ee: — von Mk. 10, OO an. 


B. Sandelowsky & Co. 


Oelpalmen⸗Seifenpulver 


Am 4. Mai starb hierselbst nach langem, schweren Leiden 5 
mein geliebter Sohn, unser theurer Bruder 


Franz Rutkowski, 
Kaiserl. Bottelier u. Bootsmanusmat an Bord S. M. S. „Friedrich 
Carl“, im Alter von 27. Jahren. 
Kiel, den 5. Mai 1896. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag in Thorn statt. (1945) 0 


T 


2 Gestern Abend um 9½ Uhr entschlief plötzlich mein lieber 
Mann, unser unvergesslicher Vater, Schwieger- und Grossvater 


Ludwig Schultz 
im 69. Lebensjahre, was hiermit um stille Theilnahme bittend, 
anzeigen (1943) 
Thorn, den 6. Mai 1896. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Sonntag Nachm. um 4 Uhr von der 
Leichenhalle auf dem St. Georgenkirchhofe statt. 


Gestern Abend entschlief nach 
tragenen Leiden mein Buchhalter 


ji — 
Ludwig Schultz. 
Seit 1870 in meinem Geschäfte thätig, treu, gewissenhaft 
und von liebenswürdigem Charakter wird sein Andenken von 
mir stets in Ehren gehalten werden. . (1939) 


Thorn, den 6. Mai 1896. 
David Marcus Lewin. 


längerem geduldig er- 


aus der Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik. 


2 — 1 Bester und billigster Ersatz Für Seife. 


\ f = 

3 u & Grosse Waschkraft bei denkbarster Schonung der Wäsche, angenehmer, 
veilchenartiger Geruch, bequemste Verwendung. Zu haben in allen Colonial- 
waaren- u. Droguenhandlungen, in welchen unser diesbezügliches Plakat aushängt. 


le ee © 


Am 12, 18, 10, 16, 18,19. 2, SApfanntmarhune 
20. und 30, b. Pig, von 1 U! Bekanntmachung. 

19 85 g 
Morgens bie 3 Uhr Aachmitiag Yälı nach Groß⸗Mocker (im Gemeindebezirk 


das Infanterie ⸗ Regiment von der u. 3 
Marwitz (8. Pommerſches) Nr. 61 auf Mocker die „Wilhelmſtraße“) wird wegen 


dem Aruillerie Schießplatz Thorn Schieß⸗ ratur für Fuhrwerke und Reiter ge⸗ 


Billig! Reell! 3 Schützenhaus-Thorn. 


Täglich ug 


2 

f nition ab. 2 

dee mi en , oe e — Kaufen Sie: 3J Große Vorſtellung 
Geländes wird gewarnt. (1920) 1 bie rer u bun Bonne 8 ? "tr. blau od. schwarz Cheviot für Mk. 10,— Slo- „ 
Standesamt Thorn. tag, den 7. d. Mts. ab auf zwei 5 2 zum Sacco-Anzug. 5 rue . 1 
r N oO at 8 Ei * i in 75 5 Perf.) hervorragendſte 
Vom 27. W ni 2. Mal d. Js. ® Boden und e en 3 mtr. 25 83 © D e u für M. 10, ® alten auf dem e er 
. ö pritſtraße - 4 arterre⸗Gymnaſtik. — Elli u. Hedi Belloni, 
1. Sractbefiiiger Gruft Serber, Tode. bis zum „Grünen Jäger“ von D 3 mtr. prima blau od. schwarz Cheviot für M. 13,— 2 9 hee ener Anita 
2. Ein unehelicher Sohn. 3. Kaufmann Paul Donnerſtag, den 21. d. Mis. auf 3 . 25 et bl d h für M. 13.— 6 u Ado Kruse, DufitatsEgeentric-Phantajten. 
Broſius, S. 4. Sattler Peter Wroblewäti, eine Woche (1936) mir. c EEE er = AS eee IE Ute 
Tochter. 5. Arbeiter Johann Lemte, ©. 6.] Mader, den 4. Mai 1896 3 mtr. 25 etm. pr. schwarz Kammgarn od. Tuch IE Gan ene. — Frl Clara Segall 
Maurer Richard Weine, Tochter. 7. Arbeiter f 8 0 für Mk. 19,50 Salon- od. Rock-Anzug) N eaadin n 

Kaſimir Lipertowiez, Tochter. 8. Arbeiter Der Amts⸗Norſteher. r 2. 208 (zum Sa 3 5 80). 8 intern uionale Duettiſtinnen. (1931) 
— — Saane Tochter. 9. Arbeiter Hellmieh. — Decatirt! ; le nen — erg — 
ernhard Krupetzki, Sohn. 10. Zi 10 1 5 N. 1 X., — 
wa e é _Welanntmadung. J deehbaktie Cole nan A penn „ te, 400 S ba k. eden b 

er esf ülle. Für den Monat Mai d. 38. haben wi a Nee e- 
Olli Arbeiterwiuwe Barbara Strohm geb. folgende Holzvertaufstermine 8 0 Tuch- Versand. 2 Die Pirektion. 
ltiewicz, 78 Jahre. 2. Maurergeſelle Ernſt] 1. Montag den 11. Mai d. Js., Vormittags 8 BERLINER Berli n 0 Dragon erstr 7 * eee eee ee eee 
* 9 09 ® 1 E FF ( ( IN oBihf 


Glanz aus ocker, 46 Jahr. 3. Musketier 10 Uhr im Mühlengaſthaus zu Barbarken 
Jacobus Boyjen, 20 Jahr 6 Monat. 4. Ar-] 2. . — 5 Mal E. Vormittags 
an Drspula Lewandowski geb. Jul⸗ 10 Uhr im Oberkrug zu Penſau, 

Ban der S 9 0 82 Fam Ne zun öffentlich meiſtbietenden Verkauf gegen 
6. U uguſte Johanna Kiefer, 3 J. 10 Mon. a a ee ee 
7. Hausbeſitzerfrau Wilhelmine Kempf geb.] a. Jagen 31, 38, 46, 48, 50 (Schläge): 


e eee VWEHIGSEIIHE 
8 r a 5) NG - Ya) 
0 


Sonnabend, den 9. Mai 1896 


Garten-Decken 


Moriz, 71 J. 11 M. 8. Poſtſchaffner Karl i = 
. — 5 N 9. Aberetean Joh. 8 0 * r . k 2 * — Abends 8 Uhr 
Aare Jung g, ne, — 200 E Suche Klaſſe vom Stück, auch abgepaßt, empfehle in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. — im Heinen Saale des Schützenhauſes: 
Aten U b al, ene öden 50 Mee leben löten B, © J. Klar, ( PaupteBerjammiung 
© Wilb. S ? . ⸗Klobe ige Taxe). a er 
E m Se 00 Leinen- und Wäsche- Bazar. 00 83 
©. zum ehelichen Auf gebote 1 Elisabethstrasse 15. (1510) Feiler 

1. Arbeiter Franz Nysmanowekt u. Ottilie e 0d. 77 87,88 Schl 555 ID) n 2 der 2 jähri eniDiederkeht 
a a ge an a ca. 350 Nm. Kieſeru-Klolen ge): OSTSEITE SS SS | 10 
Reuß. K. Kaulm. Biepfried Widard Egg 10 ee Vollständige Ausführung der des Triedenſchluſſes 
Poren und Balwine Friedländer. 4. Hilfs⸗o. Jagen 70 d Chau Wald iſtert 4 8 - = r - 5 si f 
nee Erdmann u. Tavera 18 Rm. seiten (1 2 a Kanalisations- u, Wasserleitungs-Anlagen, Der erſte 1 
wendet oe und Mäder Bobert Ser] | 18 eee owie Closet- d Bade-Einrieht _ _PLandgeridtäratf Schultz, 

andow in 4 er und Konſtantia Lipte⸗ 74 „ Kieſern⸗Kloben ſow e un aade-Linri ungen Wp 
l Feen Joſeph An⸗ 20 „ „ „Spaltknüppel. unter genauester Beobachtung der hierfür erlassenen re h 
doszewsti und Joſephine Pamlowski. 7. d. Totalttät (Troants): Orts-Statute und Polizei- Verordnungen Veteranen- | Verein 
n N at ca. — Rm. N rel werden ſorgfältig und unter billigſter Preisberechnung hergeſtellt von } 

odgorz und Ida Wahn⸗Mocker. 9. Trom⸗ ’ 1 1 1 ae 8 h rei 2 
da deen , lee 0. Kran eee. THOBER, Bauunternehmer,] Freitag den S. d. mis, 
r . v aer ie. 

. Sergean en- Regt. S III. Guttan. NB. Koſtenanſchläge und Zeichnungen hierfür, ſowie ſämmtliche Bauarbeiten werden S u er⸗ ir E 

ſchnell und billigſt angefertigt. 1405) 2 


e rmann Bartow und Ida Knuth⸗Neuſtettin. a. In den lä 7 + 
” Bäder Wilhelm Fe und 3 . o, Tah de Sg. 
An tonie Galczynski. 12. Backergeſ. Thomas Kloben, Spaltknüppel und Stubben. 
Jantowski⸗Weißhof u. Franziska Mendryuska⸗ 5 IV Br rt. Ri 


Referenzen über bereits ausgeführte Anlagen ſtehen zu Dienſten. Kinder-Canzſtunde 


8 i (Hallungs- und Bewegungs-Lehre). 
r Hierdurch mache N a Eltern well are mi, 
1 1 


Reneztau. 13. Kaufmann Julius Groſſer u. a. in den S 79 5 5 N 
7 | ne. vl one plante ann, daß von] Jankerſtr, 6, hart. 

e 9 2 . N Ki 1 Le 2 . 4 a . 5 1 \ * 
gear Sage in e dee Göml ya. (Pein-Wäscherei und - Päterei, | Publitum befannt, bag vom], Sun ENT, "hr Mar. 
Kae init mu eee e e Sele UN FANBTEL| k. Suat d. . ab der Früh- „r Lear alu, 35 ur 
16. Arbeiter Arthur Leste⸗Inowrazlaw un bp. Jagen 125 pezia 2 8 ‚ 

i ſſe⸗Inow Ä 21 St 0 8 2 agen zum Früh⸗Sch 8. und Sonnabend, den 9. Mai. 
8 esche unn Ba rer ep salögrün). Gardinen und Spitzen. un 5 lng Franziska Günther. 


Unfehlbar das beite 


Gesehene F. ine. | Momer Srassenbah | Insekienpulver der Wels 


Busch, Der Zeitipiegel“ u. Lotterie Liſte. 


en. o. To ger 
1. Tiſchler Karl Taubert mit Heinriette] Trockene Kloben, Spalitnüppel und Stubben. 1 n N er 
Pötſch. 2. Sergeant im Fuß ⸗ Art. Regt.] Thorn, den 28. April 9 50 [1871] Marie Kirszkowski, früh bom Depot abfährt. 
Nr. 11 Reinhold Soppe mit Olga Streu. Der Magiſtrat 2 
3. Portier Franz Wincarski mit Johanna 2 
Janiszewstt. 4. Arbeiter Joſeph Matus⸗ u Wohnung iftwegen Umzug v. 15. d. M 
zewät mit Henriette Fromholz. ab zu verm. Praybyloki, Heiligegeiſtſtr. 15. 


. Dru und Merlag ber Mathäbsscähhruderei Kirest Immheos, Thorn. 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Sebrudt in der Naths- Buchdruckerei Thorn. 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 5. Mal 1896. — 16, Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

28 167 88 285 67 470 (500) 690 789 > 882 1208 835 (500) 

4438 695 749 854 2108 11 269 (1500) 424 71 524 894 941 3088 
414 80 558 649 992 4 120 60 218 808 (800) 67 409 20 75 644 787 
5028 811 18 452 79 550 611 18 972 6120 79 896 (500) 599 623 
798 95 7030 82 349 672 87 724 68 98 8027 246423 596 689 784 
905 57 9104 (8000) 79 90 381 442 582 79 615 80 89 752 55 877 
10.006 83 469 470 88 768 751 11 048 174 282 389 (500) 529 

871 12108 14 281 852 70 584 750 816 92 927 13007 161 (3000) 
75 80 88 346 59 561 68 648 63 90 755 661 76 85 14081 59 101 
31 94 411 40 509 74 (500) 669 798 925 65 91 15 489 515 (8000) 
699 729 98 800 ( 20 998 16019 139 308 598 662 860 
17 228 880 415 (1500) 774 821 29 52 988 42 53 67 18 217 818 
19 049 58 118 


30 123 52 59 200 818 400 735 87 831 51 
60 0%) 268 420 591 699 801 (8000) 32 412 (8000) 520 871 33 086 
| 1 492 (8000) 684 34847 58 490 517 80 81 780 896 921 835007 
14 185 91 208 30 86 801 ar 414 41 507 605 84 74 882 36.045 
| 188 211 842 412 27 71 5 720 68 37 181 98 815 780 810 73 


31 025 67 (800) 189 


38123 2 845 50 446 57 555 77 761 85 988 30 178 82 86 404 


548 70 675 
80 124 422 681 658 705 9 15 878 902 28 (8000) 41159 207 27 
13 14 80 42 79 548 94 636 42 66 (1500) 68 795 810 962 (8000) 

96 874. 488 76 88 727 930 43044 128 281 424 51 630 89 
958 44262 385 56 456 75 506 59 624 707 20 79 95 45018 
(800) 407 (3000) 55 80 78 610 75 867 46102 221 894 482 
561 88 86 694 812 910 (800) 47029 891 512 63 636 94 805 
48035 (1500) 120 227 (3000) 55 75 427 501 623 48 731 72 82 
‚49017 207 41 65 (500) 381 410 (600) 80 687 747 87 974 

50231 44 (3000) 398 450 53 825 40 80 51016 (300) 88 110 416 
|515 42 626 68 826 63 826 79 916 19 86 52015 87 43 86 273 805 
500 82 87 (600) 618 85 711 41 66 33 174 281 401 2 21 827 904 
5403. 42 47 227 89 531 679 746 48 828 60 55114 35 99 850 54 
(800) 588 958 56080 548 (3000) 95 807 66 570.8 184 222 (1500 
226 608 738 89 801 5807 383 450 537 602 56 52 725 888 5907 
165 268 77 484 669 82 861 
„ 60 028 143 287 318 910 61 090 97 106 218 350 442 62 (300) 
512 89 692 725 80 888 62007 86 186 (1500) 97 (800) 847 529 618 
27 715 82 44 828 72 63198 202 18 866 (800) 630 933 96 64 080 
575 629 40 (300) 800 9 952 64 84 65000 47 161 244 68 577 683 
700 344 51 66 088 197 436 624 760 67018 19 260 (800) 320 562 
da 718 68085 109 317 627 28 788 985 69159 245 48 506 26 38 
604 43 806 49 918 
571040 056 160 221 (1500) 26 884 598 675 769 92 874 944 49 
71028 25 84 246 348 589 72057 (800) 99 385 421 24 (800) 740 
600 846 88 73275 491 508 632 158 74.010 52 127 77 251 652 
754 75015 124 824 400 782 817 76216 86 87 837 77 525 88714 
825 917 77019 (8000) 244 68 825 64 449 783 980 78858 458 
880 505 929 (500) 75 070 187 (800) 862 492 550 605 65 710 71 


80 014 80 507 754 67 885 904 27 45 81 159 826 469 82 646 
70 48 90 82026 59 190 99 752 850 91 12 900 83 001 77 210 
378 (600) re 801 87 961 44 84 091 220 75 
365 59 645 (3000) 766 (500) 70 806 29 68 87 85078 838 585 78 
677 755 59 86081 85 119 521 58 605 825 913 87000 66 215 (500 
| 828 480 681 703 89 845 88 029 101 (5000) 592 833 35 930 8904 
‚114 203 58 499 559 949 
| W130 53 508 807 43 908 25 81 91 005 55 240 800 403 62 79 
742 55 901 92060 73 en 21 54 (1500) 742 875 908 93 031 
95 165 258 818 88 627 89 771 1500) 94120 98 226 49 64 98 353 
‚418 649 766 90 871 95065 248 (1500) 95 560 64 (1500) 889 960 
800) 96 416 807 37 68 976 97 107 19 219 624 953 98 107 43 
316 24 (1500) 64 400 65 (800) 589 710 25 868 99 110 476 91 
511 26 648 744 886 901 (500) 8, 99 
N 100465 599 624 78 715 854 101057 218 69 378 (300) 580 
853 97 102 005 (800) 48 328 48 80 84 426 521 642 (8000) 65 
719 40 103019 111 41 284 201 90 719 808 104119 96 202 868 
680 764 816 (300) 67 (800) 960 105068 817 605 843 106040 
298 488 756 840 86'982 88 107092 218 (1500) 805 7 59 108015 
872 457 518 89 606 30 774 85 880 75 109004 75 (1500) 152 470 
612 745 56 940 
110017 87 75 184 264 841 90 481 582 900 66 111018 115 
510 76 659 (8000) 770 830 89 90 946 112018 114 280 588 719 
88 113868 93 520 27 604 72 749 94 894 909 114104 88 495 
(4800) 666 (1500) 784 822 981 112.02 5 
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981 (500) 116.085 (10 00 273 370 581 670 763 95 868 117195 

421 (500) 618 748 (8000) 862 999 (500) 118 078 322 452 78 543 

870 21 53 119 093 (8000) 168 91 229 480 (500) 603 772 (300) 
( 

120 001 122 209 26 407 (8000) 53 516 (800) 909 22 121212 
(8000) 15 (800) 837 708 12 58 849 122014 81 230 65 591 631 829 
49 951 123010 86 216 44 889 (1500) 68 436 516 802 (1500) 
124.073 208 (500) 854 445 78 509 22 28 (800) 51 685 91 826 64 
916 (800) 63 123005 26 194 868 429 552 62 668 722 68 74 858 
126074 101 266 836 419 64 508 680 885 127019 (300) 80 865 
792 128032 145 (1500) 237 520 605 46 79 783 856 80 963 82 
129017 50 136 (500) 258 889 622 750 869 

180078 185 455 602 14 40 (1500) 801 (1500) 065 (600) 6 100 
100 10 868 459 95 742 841 50 902 (8000) 132010 77 90 (1800) 
21 56 498 548 621 22 24 908 78 (1500) 133088 45 52 (8000) 842 
601 719 74 98_ 134021 277 326 460 578 82 97 643 721 85 920 28 
51_ 135100 700 58 802 65 904 136 128 238 468 581 98 912 
137017 107 (5000) 87 894 775 (300) 943 82 138109 76 205 22 
379 465 87 98 538 846 54 65 69 90 (1500) 139063 217 44 531 78 
90 735 921 (3000) 82 

140092 232 (1500) 65 462 546 52 654 838 141088 155 470 
847 904 142100 (1500) 348 407 611 28 85 810 40 143 188 210 
401 (8000) 581 978 96 97 98 144.024 (500) 168 81 808 497 602 12 
805 26 84 145918 26 146069 (1500) 138 205 51 831 59 (500) 519 
42 (800) 621 789 68 874 (500) 89 (300) 147.287 305 555 (1500) 896 
297 54 148047 112 202 (800) 882 419 888 906 149 169 236 459 
2 ö 

150091 222 825 551 878 151240 805 582 60 612 83 700 
817 958. 152027 78 241 66 442 60 530 97 904 153004 69 181 
216 74 380 417 819 89 42 154296 412 542 681 (800) 83 789 864 
909 155.09) 124 282 823 87 85 413 542 85 705 8 43 818 910 (500) 
156072 181 231 (8000) 314 542 94 738 71 78 837 157 295 846 437 
54 558 84 628 707 158 117 259 446 89 530 47 649 755 854 159281 
820 81 9: 

160010 90 126 59 208 6 55 61 (10000) 304 405 13 511 22 
26 (600) 865 85 904 161 027 861 (8000) 466 621 768 85 836 86 97 
162101 70 216 427 (800) 575 757 88 887 48 996 (500) 
431 (600) 95 669 796 881 71 164158 67 82 (300) 828 629 842 71 
165 127 (600) 29 (8000) 828 477 590 744 (800) 912 7ı 166 088 
110 60 79 (8000) 239 462 885 167019 217 25 480 65 81 510 44 
601 773 (600) 825 56 962 168 429 67 608 802 82 934 62 90 (1500) 
169 103 84 41 858 78 92 426 69 76 671 710 886 

170293 8:8 500 781 6. 17125.08 160 275 308 25 (8000) 38 
559 664 845 58 82 915 16 77 172174 2.8 558 (600) 6.8 779 851 
992 173061 144 48 228 368 575 664 772 898 174160 268 421 
630 (1500) 888 912 8 175095 163 87 308 407 81 598 788 
176 011 260 828 65 557 68 718 24 895 912 177107 224 305 648 
996 178048 128 92 301 80 44 (8000) 523 70 649 80 827 34 983 
179036 10 87 258 86 859 415 84 656 796 808 16 981 

180.046 51 387 492 552 55 622 732 959 66 181175 800 26 403 
(3000) 17 57 84 611 45 (500) 800 14 15 944 182155 (1500) 837 485 
510 631 818 922 40 54 183021 200 65 97 (600) 381 585 693 790 
803 916 40 184053 157 80 206 388 490 883 94 185521 53 741 75 
839 186142 10 000 331 50 501 19 629 (8000) 42 49 60 710 96 
865 (500) 187 130 657 845 188055 76 214 34 327 69 (8000) 487 
83 (8000) 553 91 772 80 968 189050 (800) 218 81 88 461 520 21 
62 501.59 64 54 (8000) 966 (1500) 

1900:1.273 221 802 23 191031 418 617 835 89 942 192 443 
525 61 704 70 847 (600) 58 193053 186 444 595 662 754 194.098 
79 119 20 255 313 72 402 588 621 700 41 47 88 801 78 (8000) 
195 457 516 687 742 66 196 102 82 475 98 557 711 383 871 971 
197 262 99 (500) 307 645 47 78 740 808 940 79 198003 152 84 305 
21 474 845 900 199 107 866 (500) 495 554 58 (3000) 67 612 726 68 
822 931 (800) 

200.009 168 388 509 (5000) 72 630 (500) 79 983 201 010 (3000 
120 264 (600) 120 76 418 38 (800) 42 (600) 085 86 UL (1500) 20 
904 202 094 120 65 (3000) 77 870 (500) 444 60 589 600 41 796 
832 81 45 203 140 824 82 404 565 90 606 728 979 204 03 143 
56 472 585 618 (1500 67 907 205412 506 849 206025 (500) di 
70 119 232 51 76, 22 473 88 553 82 789 207.009 26 151 201 15 
54 567 627 (000) 77 5,718 28 YAı (8000).©0. 208045 165 215 27 
56 567 627.407 615 209215 451 511 66 (800) 90 635 62 64 744 

) 885 

210135 48 241 808 82 408 57 608 (500) 189876169 211.052 
143 47 52 294 407 601 5000) 10 56 738 853 987 212 123 390 573 
858 900 6 48 21318 72 80 809 445 511 76 83 615 65 776 858 
85 214 189.22: 83 607 (8000) 42 871 920 89 215 165 67 215 498 
647 8 d 217 267 70 428 559 68 625 47 908 218 088 .39 (500) 
147 850 (500) 81 521.754 943 219 002 (300) 86 198 227 859 (1500) 
477 610 7 8 79 94 978 

220010 128 75 241 323 76 429 539 673 734 891 95 880 56 
221 010 68 112 (8000) 17 340 572 601 78 796 970 98 222011 26 
195 238 (500) 464 509 (1500) 657 65 770 223001 84 148 205 847 
907 542 510 224 175 28 472 76 501 50 760 8 225.029 107 287 

54 


; 


‘ 


53 (500) 622 84 61 821 


„ 


55 512 604 957 
13 267 857 443 516 (800) 679 795 818 14115 298 620 2, 806 916 
15 020 136 83 257 354 547 651 (800) 55 876 923 
68 91 508 88 667 814 170,8 170 226 91 608 788 826 44 57 (800) 
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4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 5. Mai 1896. — 16. Tag Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 

801 (1500) 11 485 89 98 928 66 1 061 216 334 88 92 482 507 
622 79 885 89 988 2290 (500) 819 (800) 48 439 725 86 880 3005 
85 112 30 96 450 69 712 836 70 (300) 988 4216 82 448 544 688 
723 894 912 5022 * 27 59 404 7 22 618 80 81 749 985 6106 
817 51 471 705 80 984 7047 (8000) 258 877 88 432 40 47 78 551 
8 809 34 73 418 48 547 690 95 791 
839 89 9086 140 73 462 83 98 818 937 N 
10 191 308 73 548 620 (500) 774 885 11052 64 126 297 414 
12040 (3000) 26: 508 51 80 715 37 44 989 


16 009 82 413 


18170 316 77 :8 522 58 628 748 73 (8000) 82 858 918 19 143 


416 49 785 864 


20 106 832 48 436 88 507 710 95 21 263 (300) 866 462 (5000) 
„74 626 28 96 798 22 204 85 318 442 522 601 778 (3000) 91 878 


23 149 298 485 647 57 807 67 920 240:8 108 48 498 657 802 955 
25170 517 706 888 916.25 65 26.033 59 85 147 238 450 554 (3000) 
86 75 608 728 (1500) 567 90: 59 27 079 330 94 609 14 25 91 
97 727 41 5 806 57 999 28 079 22) 82 34 35 355 64 725 925 85 
(8000) 29006 7 25 412 541 671 744 57 59 898 915 
30017 (500) 124 404 88 603 98 31063 657 71 885 986 32011 
1500) 285 427 792 808 956 33 103 68 279 628 59 46 986 34103 
6 587 555 735 88 904 (8000) 35 055 429 516 (500) 860 36 009 
192 239 590 780 34 819 902 37 020 63 221 497 652 38 018 49 55 
252 92 308 17 492 556 72 674 92 748 66 806 7 77 39143 478 84 
511 (8000) 57 691 
40 94 686 (1500) 841 (500) 988 41127 53 517 894 991 
42 184 231 443 58 546 847 74 955 43016 31 32 41 90 411 582 77 
829 49 92 44145 312 405 40 504 791 882 921 (300) 45025 48 
80 180 295 306 18 27 584 611 79 757 98 975 46202 23 54 418 647 
57 47027 249 346 445 99 569 633 76 98 756 98 838 924 48197 
406 593 6.0 920 49 194 361 611 (1500) 783 999 
50031 37 205 83 367 610 78 855 51184 230 430 (3000) 
61 749 844 963 52122 98 242 99 312 21 44 569 764 53011 41 
422 73 5 8 71 688 884 930 42 95 54112 229 320 59 441 559 (300) 
625 39 69 721 919 55031 (500) 55 98 162 259 87 483 96 541 v.. 
651 705 29 49 830 67 56025 106 250 462 77 91 635 784 809 927 
57188 221 57 447 516 55 644 799 839 54 38 148 268 555 490 614 
590.4 808 416 24 645 (1500) 779 817 35 912 
60 203 (500) 614 (300) 30 87 733 885 989 61118 245 49 886 
552 98 611 728 48 65 (3000) 904 92 62 059 66 79 161 353 609 
842 62 (800) 964 71 63 016 175 228 440 64 262 82 65 057 94 
126 65 213 22 308 483 68 641 766 77 895 66 097 228 (8000) 381 
442 576 700 38 90 804 21 57 67074 345 550 616 25 (500) 790 
882 75 962 77 68 486 58 60 582 728 907 57 69 071 75 80 (300) 
152 256 335 (3000) 455 (300) 530 769 71 847 52 964 79 
70 184 (3000) 206 485 (500) 547 702 71110 287 383 93 400 
61 733 91 847 68 (500) 905 72 198 (500) 294 498 570 701 20 76 
802 73119 40 62 258 73 77 857 87 (300) 97 530 966.74 042 85 300 
401 45 584 (800) 616 18 962 75 057 58 134 212 429 64 515 742 
48 826 943 7014 215 449 529 665 96 824 909 89 77016 479 
655 805 908 4 78 187 (1500) 291 452 542 624 986 79 119 (1500) 
804 Gon 508 (300) 672 954 
f 071 424 81 501 62 (1500) 678 810-4 177 257 91 324 34 557 
618 69 79 803 82 096 205 14 (1500) 90 354 544 672 92 715 47 842 
962 83189 252 (500) 88 801 9 600 27 (8000) 84062 66 149 20% 
349 531 602 794 980 85121 887.84 7 860.7 117 272 851 87166 
215 20 56 819 99 545 46 702 v5: 88068 215 23 60 420 51, 759 
858 (500) 57 89022 182 67 344 54, 1 6.6 918 34 47 64 88 
012 (1500) 27 184 (300) 382 453 72 531 660 796 847 67 68 
207 91000 37 230 365 2) 748 57 871 955 9 (8000) 92096 121 
202 58 33. 407 49 719 93150 206 16 (10000) 354 541 941 94074 
251 97 798 .75 0 95 200 10 29 486 600 6 7,6 % 8:8 (8000) 917 
19 38 9608 61 160 577 (8000) 78 «9 684 705 861 97001 11, 420 
595 772 831 15 98 040 62: «99 99057 68 (500) 281 808 40 85 
590 708 28 2 932 
100 3 69 439 508 899 917 60 101 102 288 376 548 49 79 99 
800) (84 825 426 102 060 182 859 490 722 816 103034 55 
1500) 88 216 (1500) 92 308 45 59 92 717 819 (500) 974 104 008 
48 110 839 698 753 521 963 105155 298 (800) 525 612 65 812 
13 31 106 110 22 205 844 73 500 654 508 900 107085 287 715 
108 186 221 336 425 (1500) 527 824 41 (800) 79 89 968 95 109091 
428 554 783 820 
110.053 (500) 80 135 36 204 68 648 78 851 52 (500) 111 086 
144 58 57% 630 924 84 112019 206 38 898 460 681 83 795 912 
7 113 175 835 510 98 611 795 98 900 7 46 114 148 248 332 


10 457 558 767 988 71 115 050 20 92 100 298 


99 435 90 606 
725 116 080 54 57 116 (309) 72 230 306 602 50 725 44 117 202 
862 422 68 636 39 715 (8000) 43 200 25 52 118 281 486 (500) 
855 er 767 885 932 119 038 137 89 216 359 416 650 739 
479 

120 213 827 52 87 475 611 26 87 88 860 87 121 100 347 405 
23 514 770 903 15 122 145 47 279 812 (500\ 402 61 97 (300) 646 865 
901 123 236 37 61 370 438 763 12427 44 314 21 (1500) 831 69 
935 125 037 53 105 88 98 210 85 494 548 667 986 126 011 39 48 . 
118 211 58 72 418 62 (3000) 544 (300) 87 747 839 127 082 117 202 
57 759 901 128015 144 288 850 419 52 710 883 46 996 129054 
144 51 (1500) 871 414 503 748 819 (500) 901 78 

130 151 89 202 492 531 624 764 809 28 131 152 283 300 24 70 
572 928 57 132093 137 241 60 (300) 389 (1500 516 97 641 €6 758 
808 (3000) 81 (300) 935 133007 92 146 52 309 (500) 75 82 479 521 
41 779 81 (1500) 941 65 134 611 768 135 083 181 (1500) 650 
(3000) 853 136193 838 45 58 815 (3000) 137 015 303 7 406 517 
12 (1500) 678 98 841 138008 169 99 260 83 (5000) 326 443 505 
6 44 642 77 (1500) 816 946 51 73 139005 58 138 235 57 (500) 
505 (3000) 56 625 861 

140 221 56 78 82 536 68 608 701 89 816 969 141 016 202 835 
400 (3000) 545 618 85 712 941 142 008 (1500) 93 124 494 143 025 
90 289 318 (1500) 644 66 94 756 66 79 98 144 072 137 219 21 
(1500) 321 446 5U8 652 707 18 844 915 21 143 087 249 396 438 
556 92 640 870 954 146 002 265 398 600 73 700 811 147028 165 
101 je 933 148599 719 21 914 24 25 58 149452 654 (500) 59 

150022 122 (500) 61 339 72 728 32 800 8 60 980 151097 117 
53 54 97 402 9 (3000) 94 811 54 921 39 152105 212 380 406 69 
82 576 153057 95 168 72 275 335 401 91 647 58 (8000) 745 58 
849 154155 246 441 52 518 71 83 812 155.043 208 352 409 58 
579 615 83 833 42 930 156018 239 316 67 521 74 651 56 711.18 
21 88 157000 317 496 585 647 48 49 752 839 65 917 (300) 158010 
11 258 880 86 661 953 94 159086 548 632 (500) 774 887 

160245 310 538 (300) 67 624 77 82 918 161 029 32 88 0) 
202 24 36 51 411 97 512 (800) 719 37 50 865 72 162011 66 
924 163201 590 947 86 16409 146 70 274 401 2 9 59 654 
(1500) 90 974 (300, 165348 514 55 92 917 33 67 68 166 056 
390 655 764 167 133 83 486 563 681 9: 99 
(1500) 413 61 561 80 672 75 
92 69 

170031 (500) 87 105 (500) 83 390 537 83 652 789 983 79 
171053 61 76 178 (8000) 216 544 616 89 706 874 911 78 91 
172 271 835 424 26 501 18 (1500) 19 622 96 708 88 867 173209 
34 42 51 417 89 565 85 174 025 41 330 487 (500) 708 13 902 50 
175 395 437 (800) 60 591 635 797 176 029 199 303 29 439 810 25 
72 909 (500) 177 069 85 108 49 215 353 524 643 98 741 882 42 
(500) 85 913 178 134 228 98 317 32 498 557 659 711 25 65 95 
878 99 981 179 141 410 759 61 90: 9 14 44 51 (3000) 99 

180021 36 141 74 435 579 786 39 84 181067 164 424 86 635 
71 808 (1500) 83 99 927 51 54 182 163 241 58 302 32 00 475 522 
85 99 767 92 841 183 172 279 341 611 21 38 704 71 902 184 097 
160 354 61 534 696 700 819 938 185.067 181 221 391 483 83 509 
664 939 43 186 178 415 62 507 32 68 77 82 855 187 098 153 (3000 
64 213 95 383 407 61 545 478 94 093 984 188404 655 946 189 058 
393 404 554 787 819 928 82 

190090 240 50 420 575 683 741 9; 944 57 191 136 348 58(800) 
68 469 749 812 903 192019 156 (3000 461 70 (800) 95 (1500) 506 
668 871 (800) 971 59 193 452 539 748 961 194 201 18 98 482 608 
68 84 195 302 992 196 199 300 441 46 501 83 756 951 197 069 
(300) 181 323 513 (5000) 47 757 07 19830: 4 517 622 738 19) 044 
113 248 60 70 91 378 86 623 720 53 886 58 96 944 

200 055 (300) 100 (1500) 64 265 513 86 601 10 19 833 (3000) 
201024 222 31 09 319 44) 641 61 202 001 205 365 999 203 18% 
279 (500) 336 423 16 552 683 89 724 % 61 828 981 204 527 50 
700 985 69 205 050 60 183 829 815 47 71 902 206 174 370 83 
993 6183 14 35 707 24 79 80 981 207 032 112 41 402 4 652 888 
9:8 39 (8000) 208012 58 111 340 (800) 573 209115 53 54 456 


0 768 

210 168 95 350 559 667 (3000) 96 842 953 211 101 20 66 826 
72 75 685 854 (500) 61 212234 48 385 420 21 (1500) 628 (8000) 
749 213 006 19 88 84 118 307 93 413 608 28 50 96 780 801 26 
214124 45 323 440 47 99 554 747 812 37 922 26 — 215 191 
202 80 52 318 19 58 530 608 92 785 803 998 (800) 216 077 218 
313 47 678 700 29 61 860 927 72 217016 171 (3000) 227 403 27 
(1500) 4: 615 92 97 727 (1500) 69 851 65 972 218018 160 85 803 
43 92 672 81 856 61 96 941 219012 25 74 164 (300) 284 405 607 
61 (3000) 731 58 69 889 90 913 62 90 (500) 

220 041 188 65 252 (3000) 370 486 558 72 686 221 000 206 
502 58 788 838 7 95 222 257 892 510 21 78 618 68 (500) 97 
(500) 702 7 25 881 (1500) 223 045 201 35 (3000) 77 416 501 711 
95 98 896 978 224 250 313 86 626 43 881 59 80 943 225 079 44 


109 


3 168016 91 201 335 
169124 289 490 507 61 752 


